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Schwere Zusammenstöße im Reichstag .

Polizei im Sitzungssaal.
Vdz . Berlin , 10. Aug .

,nAsepräsident Graf eröffnet die Sitzung um
Uhr .

^
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung

zweiten Beratimg der Zollvorlage .
Äbg . Stöcker ( Komm . ) beantragt Vertagung

M > zwei Stunden und bezweifelt zugleich die^ eichlußfähigkeit des Hauses .
Die Sozialdemokraten und Kommunisten ver -

®flen den Saal . Vizepräsident Graf ordnet
Auszählung an . Diese nimmt längere Zeit in
Mpruch , da immer noch Nachzügler eintreffen ,

?e unter dem Beifall der Mehrheit zur Tribüne
nie » und ihre Karten abgeben . Große Heiter -
^ ' t erregt eS. als eine Abgeordnete , die direkt°ow Bahnhof kommt , mit Hut , Mantel und
^ eisetasche zur Tribüne eilt , um ihre Karte ab-* 'geben .

Der Abg . Schütz (Komm .) , der dem Bizepräsi -
oiti

' ent zurust : „Alter Schieber " wird unter dem'-arm der wieder Hereinströmenden Kom -
« »nisten und Sozialdemokraten zur Ordnung
Brufen .

Das Ergebnis der Auszählung ist die An -
^ senheit von 238 Abgeordneten, ' das Haus ist
°lso beschlußunfähig , da neun Äbg?ord -
*e*e an der Mehrheitsziffer fehlen .
^ Vizepräsident Gräf beraumt eine neue
Atzung auf 11 Uhr an .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung fragt Vize -
Mident Gräf , ob der Abg . Schütz ( Komm .)

zu dem Zuruf : „Sie alter Schieber da oben ! "
°?keune . Es stellt sich heraus , daß Abg . Schütz

M im Saale ist .
^ Vizepräsident Gräf erklärt , die vom Abg.
Nütz gegen den Präsidenten gerichtete Be -
Mmpsung sei so grob , daß ein Ordnungsruf
" 'A eine ausreichende Sühne sei , er

Wiehe darum de« Abgeordneten Schütz für
den Rest der Sitzung ans .

Abg . Stöcker (Komm .) beantragt , mit Rücksicht
jW die überlange Dauer der Sitzungen möge
?e# überanstrengten Arbeitern und Angestellten
M Reichstages eine einmalige Zulage von 300"tark und während der langen Sitzungen war -
'

S» Mittagessen gewährt werden .
zAbg . Fehrcnbach (Z . ) erklärt , die Absicht des
Mtrages sei so durchsichtig , daß er in diesem
Augenblick nicht angenommen werden könne .

hxj j,en Kommunisten ) .
, Koch Dem .) schlägt vor , den Antrag sofort

Vorstand und dem Aeltestenrat zu über -
( Zustimmung ) .

. Än der von den Kommunisten verlangten so-
^ tigen Abstimmung über den Antrag wird
ufftt gegen Sozialdemokraten . Kommunisten

"d einen Teil der Demokraten abgelehnt .
. ^ b« . Stöcker (Kotnm .) protestiert dann da -

daß Abg . Schütz von der Sitzung ausge -
-Jossen wurde , bevor der Präsident feststellen

unte , ob die gerügte Aeußerung überhaupt
Schütz kam . Der Redner beantragt Ver -

,Mng und sofortigen Zusammentritt des Ael -
Mrates .
Vizepräsident Grits lehnt zunächst eine Abstim -

zUng ah . Als ex auf lärmende Zurufe der
M >wunisten die Unterstützungsfrage stellt , er -

sich nur die Kommunisten ,
daraus wird mit der

Einzelberatnng der Agrarzölle
K° " « ew.

?. 5bg . Schmidt lSoz .) weist es zurück , daß die
v.^ ischnationalen sich auf Cohen als sozial -
. . .̂ akratischen Kronzeugen für die Notwendig -
v»

' * des Schutzzolls berufen . Cohen sei nicht
ti ^ eter und nicht Freund der Sozialdemokra¬
tien Partei , sondern Freund der Agrarier .

Redner wendet sich dann gegen die in der
ite » fle enthaltenen Agrarzölle , die den klei -
ku

" und mittleren Landwirten angesichts der
den Zoll verteuerten Produktionsmittel' uen Vorteil bringen könnten .

x. ^ ch dieser Rede erklärt Vizepräsident Gräf ,
^ habe bemerkt , daß der ausgewiesene Abg .
^ ? utz den Saal betreten habe . Er fordert

^ uy zum Verlassen des Saales ans .
^ bg. Schütz kommt dieser Anssorderung

nicht nach .
. . Vizepräsident Gräf unterbricht darauf die Sit -

N auf scöu Minuten .
ÖtxS i der Wiedereröffnung stellt Vizepräsident
r >.

" k fest, daß der Abc . Schütz durch seine Weige -" fl . den Saal zu verlassen , sich automatisch auf
habx Sitzungstage ausgeschlossen

,,^ u den Kommunisten wird laut gerufen :
lus» Üben nicht einmal den Aeltestenrat einbe -
vräsi !.

' r ~
* Diese Rute steigern sich, als Vize -

noent Gräs den Abg . Schütz auffordert , nun¬

mehr den Saal zu verlassen . Er erklärt sodann ,
der Zeitpunkt für die Einberufung des Aelte -
stenrats sei in das pflichtgemäße Ermessen des
Präsidenten gestellt .

Da Abg . Schütz auch der zweiten Aufforde -
rung nicht Folge leistet , erklärt der Vizepräsi -
dent .

Schütz habe sich damit automatisch aus
20 Sitzungstage ausgeschlossen . Er werde

jetzt den Abg . Schütz gewaltsam ans dem
Saal entfernen lassen .

Nachdem auf Veranlassung des Präsidenten
die Publikumstribünen geräumt worden sind
und die meisten Abgeordneten den Saal ver -
lassen haben , betreten acht Polizeibeamte
in Zivil den Saal , von den Kommunisten
mit Lärm empfangen . Sie treten auf den Abg .
Schütz zu , der auf seinem .Platze sitzt, und der
Führer der Polizeibeamten redet aus ihn ein .
Man beobachtet einen kurzen Wortwechsel , dann
packten die Beamten den Abg . Schütz an und
führen den sich Sträubenden ge -
waltsam aus dem Saal . Ein anderer
Beamter gerät ins Handgemenge mit an -
deren kommunistischen Abgeordneten . Die
Kommunisten begleiten diese Szene mit Pfui -
rufen , während einige im Saal anwesende
Abgordnete der Rechten Bravo rufen .

Als Vizepräsident Graes den Saal wieder be -
tritt , rufen einige Kommunisten : „Da kommt
der Hausknecht !" — Abg . Stöcker sKomm . s pro -
testiert gegen das Vorgehen der Beamten , die
den Abg . Schütz , der der Aufforderung sich gar
nicht wiedersetzt habe , brutal behandelt hätten .
Offenbar hätten sie entsprechende Instruktionen
erhalten . Die Kommunisten begleiten diese
Ausführungen mit Entrüstungsrusen .

Vizepräsident Graes erteilt dem nächsten Red -
ner zur Sache , dem Abg . Putz (Komm .) das
Wort . Die Kommunisten weisen durch erregte
Zurufe darauf hin , daß die Tribünen noch im -
mer geräumt sind . — Der Vizepräsident erklärt ,
die Öffentlichkeit sei wiederhergestellt . Die
Kommunisten bestreiten das mit energischen
Zurufe » .

Abg . Weber rnft : Schämen Sie sich,. Herr
Präsident ! Daraus weist Vizepräsident
Graes den Abg . Weber ans dem Saal
und unterbricht die Sitznng . als Weber der Ans -
fordern « « nicht folgt . Als in der Zwischenzeit
Vizepräsident Gräf auf einen Augenblick den
Saal betritt , weist Aba . Neubauer aus die im -
mer noch geschlossenen Tribünen hin und ruft :
„Herr Präsident . Sie haben die Unwahrheit ge-
sagt !"

Andere Kommnnisten rufen : „Lügner !" Nach
etwa fünf Minuten werden die Tribünebe -
sncher wieder eingelassen .

Vizepräsident Graes , beim Betreten des
Saales von den Kommunisten mit Psnirnsen
empfangen , erklärt , er habe in der Zwischenzeit
festgestellt , daß nicht der Abg . Weber , sondern der
Abg . Torgler sKomm . ) den Zwischenrus : „Schä -
men Sie sich ! " gemacht habe . Die Ausweisung
tresse also de » Abg . Torgler . Er fordere die -
sen aus , den Saal au verlasse » . Als Torgler
dieser Auffordern « « nicht nachkommt , wird die
Sitzung wiederum unterbrochen .
lFortsetzun ? des Berichts in der Morgenausgabe .)

Schwere Zusammenstößein Berlin.
TU . Berlin . 10 . Aug .

In den Nachmittagsstunden des gestrigen Ta -
geS kam es am Kurfürsten dämm zu einem schwe¬
ren Zusammenstoß zwischen Völkischen und
R e i ch s b a n n e r l e u t e n . Nach dem Polizei¬
bericht spielte sich der Vorfall folgendermaßen
ab : Gegen 5 Uhr nachmittags kam es vor der
Alhambra zu Reibereien zwischen Völkischem
und Personen , die schwarz - rot - goldene Bänder
trugen . Ter von Völkischen umringte Rudolf
Schnapp flüchtete auf ein vorüberfahrendes
Auto , dessen Insassen aus ihn geschlagen haben
sollen . In seiner Not zog Schnapp den Revol -
ver , gab zunächst einen Schreckschuß ab , richtete
dann die Waffe gegen >den ihn bedrängenden
etwa 18jährigen Werner Döller . Döller wurde
schwer verletzt und starb kurz nach .der Einliefe -
rung auf der Rettungswache . Schnapp stellte sich
sofort der Polizei . Nach anderen Berichten ge-
hörte Schnapp nicht dem Reichsbanner an , fon -
dcrn trug «in schwarz - rot - goldenes Bündchen
und war in Begleitung einer Dame aus einem
Ausflug begriffen . Die Angreifer , ein Trupp
vom 20 bis 30 Personen , waren zum Teil mit
Knüppeln und , wie sich später herausstellte , auch
mit Schußwaffen versehen . Die Kriminalpoli -
zei hat die nähere Untersuchung eingeleitet .
Schnapp ist einstweilen in Haft .

Oer V -Jug München - Berlin
verunglückt.

2 Tote , 2 Schwer - und 13 Leichtverletzte .
TU . Nürnberg . 10 . August .

Der Samstag abend ans München abgehende
V -Zug D 115 ist auf der Strecke Regensburg —
Hof zwischen den Stationen Warnberg und Luhe
in der Nähe von Weiden ans einen Güterzug
aufgefahren . Der Anprall des zumeist mit
Ferieureisenden besetzten D -Zuges war so stark ,
daß SO Wagen des Güterzuges aus
dem Gleis geworfen wurden . 5 Wage »
des Güterzuges wurden vollständig zertrüm -
mert . Die Lokomotive des V - Zuges wurde um -
geworseu . Unter den Reisenden kam es zu
einer Panik . Nach den bisherigen Feststellungen
sind 2 Tote ,2 Schwerverletzte und 11
Leichtverletzte z « beklagen . Die Verletz -
ten wurden ins Krankenhaus in Weiden ein -
geliefert . Die Leichtverletzten konnten wieder
entlassen werden . Von Hof ans wnrden Ersatz -
züge eingestellt . Der Betrieb aus der Strecke
wnrde eingleisig aufrechterhalten .

TU . Berlin , 10. August .
Wie die Morgenblätter berichten , soll das

Zugunglück bei Weiden durch einen unglück -
lichen Zufall verursacht worden sein . Der Gii -
terzug hatte eine Maschine desekt und mußte
längere Zeit auf freier Strecke halten . Der
Lokomotivführer des D -Zuges habe ausgesagt ,
daß er vor der letzten Blockstation das Halte -
signal bemerkt habe . Bei seinem Zeichen mit
der Tampfpfeife sei sreie Fahrt gegeben
worden . Plötzlich seien dann in einer Kurve
die Schlußlichter des Güterzuges aufgetaucht .
Er habe sofort gebremst , den Zusammenstoß aber
nicht mehr vermeiden können .

WTB . Nürnberg , 9 . August .
Nach einer weiteren Meldung aus Weiden

wird die Zahl der bei dem Eisenbahnunglück
bei Luhe Verletzten n e u e r d i n g s m i t 13
angegeben . Einer der beiden Toten ist der
Lokomotivheizer S p e r I aus Schwandorf , der
erst seit kurzer Zeit in Weiden stationiert war
und der sich außerdienstlich im Zuge befand . Der
andere Tote ist der Bersicherunas -Flispektor
I a e n i ck e aus Potsdam , der durch einen Herz -
schlag ums Leben kam . Von den Verletzten be -
finden sich noch zwei im Krankenhaus in Wei -
den , und zwar die Eisenbahnbeamten Anton
Schuster und Otto Piel , beide aus Regens -
bürg . Von den leichter Verletzten haben sieben
aus Norddeutschland stammende Reisende ihre
Reise bereits fortgesetzt . Ihre Namen wurden
nicht bekannt .

Der Lokomotivführer des Güterzuges hatte
den D - Zug herankommen sehen nnd Volldampf
gegeben , doch war der Zusammenstoß nicht mehr
zu vermeiden . Ob der Lokomotivführer des
D -Zuges das gegebene Notsignal gesehen hat ,
steht noch nicht fest.

vfcwf ?' Roch ein Eisenbahnunglück .
WTB . Görlitz . 0 . August .

Heute früh zwischen 3 und 4 Uhr fuhr ein
von Hirschberg kommender Güterzug am den
in der Station Rabishan stehenden Güterzug
von hinten ans . Dnrch den heftigen Anprall
wurden zahlreiche Wagen zertrümmert , so daß
ein ganz bedeutender Materialschaden entstän¬
de, , jst . Bisher wurden 2 T o t e u . 3 Schmer -
verwundete festgestellt . Die Ursache des Un -

.falls ist noch uicht aufgeklärt . Beide Gleise
sind gesperrt und der Verkehr wird teilweise
dnrch Umleitung der Schnellzüge über Löwen -
berg und teilweise durch Umsteige » an der Un -
sallstelle ansrechterhalten .

Zu dem Eisenbahnunglück bei Rabischau wird
weiter gemeldet : Der von Hirschberg kommende
Güterzug fuhr in voller Fahrt auf den im
Bahnhof Rabischau haltenden Güterzug auf .
Ter Anprall war so Heftig , daß 10 Wagen
entgleisten und sich in - und aufeinander -
schoben . Die Leichen Her beiden getöteten Schaff -
ner konnten geborgen werden , während die des
Lokomotivführers des Hirschberger Zuges , der
sich durch Abspringen zu retten versuchte , allem
Anschein nach noch nnter den Trümmern liegt .
Als Ursache des Unfalls nimmt man an , daß er
durch lieber fahren des Einfahrtfig -
nals hervorgerufen wurde .

.>>inrz nach 'dem Unglück ereignete sich in der
Wohnnug des Bahnbeainten Seeliger ans der
Station Rabischau noch ein weiterer Unfall . Als
die !> rau des Deeliger einem der schwerverletz-
ten Zugbegleitbeamten auf dem Spirituskocher
ein Getränk bereiten wollte , explodierte
d e r K u ch c t und setzte die Stube in Brand .Das Feuer konnte zum Glück schnell gelöscht
ivC ri 'ieil .

Die heutige Ausgabe unseres unw/t 10 Eliten

Die Londoner Besprechungen.
Das Programm der Verhandlungen zwischen

Briand und Chamberlain .
WTB . Paris . 9. Aug .

Der Londoner Vertreter der Havas -Agentur
gibt ' zur bevorstehenden Reise B r i a n d s nach
London und der am nächsten Dienstag statt -
sindenden Verhandlungen zwischen Briand und
Chamberlain folgende Darstellung :

^
Tie

Besprechung werde sich nicht nur aus die
Deutschland zu erteilende Antwort aus den
Sicherheitspakt . sondern sehr wahrscheinlich auch
aus den Eintritt Deutsch lands in den
Völkerbund beziehen . Soviel man bis jetzt
wisse , werde die auf « die deutsche Note vom
20. Juli zu erteilende Antwort sehr kurz sein
und sich daraus beschränken , gewisse Teile dieser
Note richtig zu stellen nnd Deutschland davon
in Kenntnis zu setzen , daß die Aera der Dis -
kussionen durch die Kanzleien geschlossen sei und
jetzt

direkte Verhandlungen
Platz greifen müßten . Man werde folglich
Deutfchlaud einladen , an einem bestimmten
Zeitpunkt mit den Alliierten die Verhandln » -
gen auszunehmen .

An zweiter Stelle würden der französische
und der englische Außenminister endgültig die
Grundlagen für diese Verhandlungen fest -
legen . Beide Regierungen hätten bereits einen
mehr oder weniger genauen Paktentwurs vor -
bereitet . Die beiden Minister sollen sich nun
auf einen einheitlichen Entwurf
einigen , der dann als DiskussionsbasiS für
die Verhandlungen mit Deutschland und als
Gerippe für den Sicherheitspakt zwischen
Deutschland und den Zllliierten dienen würde .
Briand werde die letzte Fassung des franzöfr -
fchen Entwurfs nach London mitbringen .

An dritter Stelle steht die Frage des

Eintritts Deutschlands in den Völkerbund ,
die besonders die Aufmerksamkeit Briands unö
Chamberlains in Anspruch nehmen würde . DU
Alliierten hielten an dem Standpunkt fest , daß
eine Verständigung über den Sicherheitspakt
mit Dentschland nur möglich sei . wenn dieses
unter de » durch den Völkerbundsrat aM
13. März 192S festgelegten Bedingungen in de »
Völkerbund eintreten würde .

Man habe , so heißt es weiter , gewisse Schmie -
rigkeiten bezüglich der Garantierung det
Abkommen zwischen Dentschland , Polen und
der Tschechoslowakei durch Frank -
reich vorausgesehen . Nach Ansicht der über
den kürzlichen MeinnngsanStausch zwischen Pa »
ris und London unterrichteten diplomatischen
Kreise sei dieser Eindruck , soweit er den Punkt
betresse , auf deu man ihn insbesondere beziehe ,
nicht richtig . Es könne lediglich eine Diskussion
über gewisse Artikel des in Vorbereitung be -
sindlichen Textes ins Ange gesaht werben . Es
handele sich hierbei immer um de » Entwurf
für die Diskussion diese ? Paktes . Fm ganzen
genommen sei dies nur eine Staue der
Redigierung .

Man wisse übrigens im Londoner Auswar -
tigen Amt . so schließt die Depesche , nichts von
einer Zilsammenknnft französischer , englischer
und belgischer juristischer Sachverständiger , die
zugleich mit der Besprechung zwischen Briand
und Chamberlain stattfinden sollte : man schenke
dieser Nachricht keinen Glanben . In diplomati -
schen englischen Kreisen sehe mau voraus , daß
gewisse Schwierigkeiten , vielleicht sogar Mei -
n u n g sv e r s ch i e d e n h e i t e n übria blieben .

Die Politik der französischen
Sozialisten -

Abstimmung über die Haltung gegenüber
der Regierung .

'

Paris , 10. August .
Tie französischen Sozialisten haben gestern in

den einzelnen Provinzen Versammlungen ab -
gehalten , nm über die weitere Haltung der Par -
tei gegenüber der Regierung Painlevö Beschluv
zu fassen . . .

''
. t

Der Kongreß der Sozialisten des « einedepar -
tements ( Paris nnd Umgebung » hat eine Ent¬
schließung angenommen , in der er >t >em Minute -
rinnt Painlevö die weitere Unterstützung ver -
sagt . Tie Resolution lehnt jede ministerielle
Beteiligung ab .

Die Bereinigung des Nord -Departements in
Lille hat sich geeen die Fortsetzung der Unter -
stütznngspolitik und gegen die ministerielle Be -
teiligung ausgesprochen .

-' .vi Departement Heranlt ipracy sich der Be -
: .v . üeüag ebenfalls gegen jede Beteilr -
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fluttfi an der Regierung aus . Im Departement
Var konnte eine Einstimmigkeit nicht erhielt
werden . Im Departement Seine - et -Oife wurde
die Fortsetzung der Unterstützungspolitik und
der Beteiligung an der Regierung angenommen .

Der Kongreß des DepartementLPery deDüme
hat eine Entschließung angenommen , durch die
die Beteiligung der Sozialisten an der Regie -
rung abgelehnt wird . Mit erhobenen San -
den wurde beschlossen , die Unterstützungspolitik
gegenüber dem Kabinett Painlev6 zu beenden .

Die Versuchung des sozialistischen Partei-
. Politikers .

Paris , 10. Aug . Der sozialistische Abgeordnete
S a r e n n e hat das Angebot der Regierung ,
das Amt eines Generalgouverneurs in Jndo -
china zu übernehmen , angenommen . Seine Ge-
Nossen machten ihm deshalb schwere Borwürfe
und stellten ihn vor die Entscheidung : entweder
Verzicht auf den Gouverneurposten oder Aus -
tritt aus der Partei . Sarenne hat den Titel
Generalgouverneur dem Titel Genosse vorge -
zogen.

Auswärtige -Staaten
Ein Denkmal für die Mörder Erzherzog

Franz Ferdinands!
Belgrad , 9 . August . Der Hanptausschnß der

nationalen Organisation „Orjuna " beschloß , in
Serajewo den Mördern des Erzherzogs
Franz Ferdinand ein Denkmal zn errichten .
Die Kosten sollen durch freiwillige Beiträge auf-
gebracht werden . Die Enthüllung des Denkmals
soll an der Bidovöan - Feier des nächsten Jahres
erfolgen .

Die französischen Schulden bei Amerika.
WTB. Paris , 8 . Aug . Havas berichtet aus

aus Washington , Staatssekretär des Aeußern ,
K e l l o g habe mit dem amerikanischen Botschaf-
ter in Paris in Gegenwart des Schatzkanzlers
Mellon eine lange Unterredung gehabt . Der
Botschafter habe einen persönlichen Bericht über
die allgemeine Lage Frankreichs er-
stattet . Man habe auch ttber die Schulden -
frage und besonders über die Anregungen Vis-
kutiert , die bezüglich des wahrscheinlichen Ein -
trefsens der französische» Finanzkommission in
den Bereinigten Staaten gemacht worden seien.
— Das Staatsdepartement habe sich geweigert ,
irgendwelchen Kommentar zu bringen . Es habe
lediglich erklärt , bis jetzt sei nichts Endgültiges
geregelt .

* Die Weltkohlenkrise.
TU. Frankfurt , 8. Aug . Wie die „Frankfnr -

ter Zeitung " aus London erfährt , waren die
deutschen und englischen Kohlenbergbauunter -
nehmer in Verhandlungen eingetreten , um den
bisherigen Kohlenpreis auf dem Weltmarkt auf »
recht zu erhalten . Viele englische Unternehmer
seien der Anficht, daß , wenn diese Verhandln »»
gen zu einem Erfolg geführt hätten , die englische
Kvhlenkrife hätte vermieden werden können , da
bei der Festigung der Kohlenpreise es möglich
gewesen wäre , die Löhne auf der alten Basis
weiter zu zahlen . Der „Manchester Guardian "
glaubt , daß diese Verhandlungen nun nicht
mehr weiter fortgesetzt würden .

Eine bulgarische Eisenbahn -Studienkommission
in Deutschland .

WTB. Sofia , 9. Aug . Das bulgarische Eisen -
bahnministerinm beschloß die Entsendung einer
Studienkommission bulgarischer Eisenbahn -
beamter nach Deutschland , um die Umgestaltung
und Modernisierung des ganzen bulgarischen
Eisenbahnnetzes nach deutschem Muster vor -
zubereiten .

Maschinengewehre für die „Shenandoah" .
TU. Neuyork , 7. Aug . Das amerikanische

Marineamt hat beschlossen , das Luftschiff

„Shenandoah ", das Schwesterschiss des Z . R . III,
mit 19 Maschinengewehren auszurüsten , als
Kampsmittel gegen Flugzeuge .

Das Zentrum und
die Regierung Luther.

Der Vorstand der Zentrumssraktion des
Reichstags hat am Freitag zu dem Gerüchts
über die Besetzung des Ministeriums sür die '

besetzten Gebiete mit einem Zentrumspolitikek
eine Erklärung veröffentlicht . Die Erklärung
gewinnt dadurch größere Bedeutung , daß sie
das Verhältnis des Zentrums zur Regierung
Luther vom Zentrumsstandpunkt aus charakteri -
siert . Die Erklärung sagt : Die ZentrnmSsrak -
tion des Reichstags hat die politische Bedeutung
dieser Frage angesichts der Tatsache , daß für
dieses Ministerium in erster Linie ein Ange-
höriger des Zentrums , als der stärksten Partei
des besetzten Gebietes , in Betracht kommt, nie-
mals außer acht gelassen . Der Reichskanzler
Dr . Luther hat die Besetzung des Ministeriums
vor mehreren Monaten ein einziges Mal mit
dem Vorsitzenden der Zentrumssraktion , dem
Abgeordneten Fehrenbach , besprochen. Hierbei
ist aber weder von dem Reichskanzler noch von
dem Abg . Fehrenvach darauf abgezielt worden ,
das bisherige Verhältnis der Zentrumspartei
zur Regierung durch die Ernennung eines
Zentrums -Parlamentariers konstruktiv zu än -
dern . Seitdem habe keine weiteren Verhand -
lungen in dieser Angelegenheit zwischen der
Reichsregierung und der Zentrumssraktion
stattgefunden . Irgend ein Zusammenhang zwi-
schen dieser Frage und der rein sachlichen Ein -
stellnng der Fraktion zu den großen Gesetzes-
vorlagen der Reichsregierung besteht nicht und
hat niemals bestanden . Die Stellung der
Zentrum s -F raktion zur Regierung
Luther wird sich auch weiterhin nach rein
sachlichen Gesichtspunkten bestimmen . Die
Fraktion unterstützt als staatserhaltende Partei ,
die sich niemals der Mitverantwortung entzo -
gen hat , die Außen - und Innenpolitik der
Reichsregierung , so lange diese in der politi -
schen Linie des Zentrums liegt . Eine sachliche
Veranlassung , diese Stellung im Sinne einer
stärkeren Bindung der Fraktion an die Regie -
rung Luther zu ändern , liegt nicht vor . Die
Fraktion erachtet die Entscheidung über die
hauptamtliche Besetzung des Rheinministeriums
als zurzeit nicht dringlich .

Verfassungsfeiern.
Frankfurt a . M . 10. Aug .

Die Organisation Reichsbanner hat einen
Großdeutschen Republikanischen Volkstag für
Südwestdeutschland für den 8.. 9. und 11 . August
nach Frankfurt a . M . berufen . Den Auftakt
bildete ein am Samstag abend veranstalteter
Fackelzug mit anschließender Mainbeleuchtung ,
gestern fand ein großer Festzug durch die Stra -
ßen der Stadt und eine Kundgebung im Sta -
dion statt .

Berlin , 10 . Aug . Die Mitglieder der Reichs-
bannerorganisation haben gestern eine große
Verfassungsfeier veranstaltet . Den Einzel -
feiern in 17 verschiedenen Bezirken folgte eine
Massenkundgebung auf der Treptower Spiel -
wiese, wobei Oberpräsident Hörsinq die Fest¬
rede hielt .

Gelsenkirchke« . 10. Aug.
Am Samstag vereinigten sich hier zahlreiche

Reichsbannerleute zu einem westfälischen Gau -
tag anläßlich der Verfassungsfeier , wozu auch
Minister S e v e r i n g eingetroffen war . In
längerer Rede sprach der Minister über die
innen - und außenpolitische Lage , die nach seiner
Ansicht durchaus nicht optimistisch anzusehen
sei.

*
WTB. Reustadt a . Ö. H .. 10. Aug.

Der gestern hier durch das Reichsbanner
Schwarz -Rot - Gold veranstalteten Verfaffungs -

seier ging am Samstag ein Begrüßungsabend
im städtischen Saalbau voraus , bei der der
frühere Reichskanzler Dr . Marx in einer
Ansprache aus die Bedeutung der Weimarer
Verfassung näher einging . Reichsminister a>D .
Sollmann ging in seiner Rede kurz auf die
Bedeutung des Hambacher Festes von 1832 ein .
Die Aufgabe deS Reichsbanners Schwarz -Rot -
Gold sei die Eroberung der sozialen ler wollte
s o z i a l i st i s ch sagen , wagte eS aber wohl
nicht. D . R .) Republik mit den Waffen der De -
mokratie . >

Deutsthes Reich
Polenausweisungen im Ruhrgebiet .

TU . Herne , 8. Aug . Die Stadtverwaltung von
Herne hat 20 polnische Einzeloptanten und 6 pol -
uische Familien als Gegenmaßnahme für die
polnischen Gewaltmaßnahmen ansgewiesen .
Während im Jahre 1910 die in Herne ansässigen
Polen nach 21,6 Proz . der Gesamtbevölkerung
ausmachten , sind es jetzt nur noch 2 Proz .

Ankunft spanischer Aerzte in Hamburg .
TU. Hamburg , 8. Aug . Gestern abend traf

auf dem Hamburger Hauptbahnhos die spanische
Studienkommission ans Köln ein . Auf dem
Bahnsteig hatten sich zur Begrüßung der
spanische Vizekonsul , die Konsularbeamten und
die Aerzte des großen hygienischen Instituts
eingefunden .

Hamburg , 9 . August . Die Studienkommission
spanischer Aerzte besichtigte gestern zunächst das
Tropeniustitut . Die spanischen Gäste begaben
sich sodann nach dem Eppendorfer Krankenhaus ,
das auch eingehend in Augenschein genommen
wnrde . An die Besichtigung schloffen sich bedeu-
tungsvolle Vorträge des Professors Ferran
über die prophylaktische Impfung bei Tnberku -
lose und Infektionskrankheiten in Spanien .

Tic spanischen Gäste wurden gestern von den
Hamburger Kollegen im Uhlenhorster Fährhans
begrüßt . Namens des Senats erklärte Senator
Krause , der Senat und die Stadt Hamburg er-
blickten in dem Besuch das beste Zeichen dafür ,
daß sich Deutschland auch in schweren Zeiten
Sympathie und Freundschaft in anderen Län -
dern bewahrt habe . Prof . Dr . Rofell sagte , der
Hauptzweck der Reise sei eine Kundgebung der
medizinischen Welt Spaniens für die deutsche
Medizin .

Hcsialpolitische Runüschau
Kundgebung für die Saarbergleute.

DZ . Ludwigshafen a . Rh ., 8 . Aug . Der Deut -
sche Gewerkschaftsbund der Pfalz erläßt zur Not
der Saarbergarbeiter folgende Kundgebung :
„Wie ein furchtbarer Albdruck lastet die Macht
des internationaen Kapitals auf der Arbeiter -
schaft sämtlicher europäischen Staaten . Wie das
die deutsche Arbeiterschaft zu verspüren be-
kommt, bedarf an dieser Stelle keiner weiteren
Darlegungen . Und noch wesentlich schlechter
gestellt als die deutsche Arbeiterschaft ist die des
Saargebiets , insbesondere die Bergarbeiter .
Uebergroße Not hat sie in den Streik getrieben .
Dieser Streik war berechtigte Notwehr . Die
Saarbergleute sind teils Pfälzer Landsleute ,
teils liebwerte Nachbarn . Darum erhebt die
christlich - nationale Arbeiterschaft der
Pfalz die Stimme für die Notleidenden . So -
wohl die bayerische wie auch die Reichsregierung
hat ein Interesse daran , daß die Saarberglcute
eine anständige Behandlung und eine auskömm -
liche Bezahlung genießen . Die christlich - natio -
nale Arbeitnehmerschaft der Pfalz fordert dar -
um von der Reichsregierung und von der baye-
rischen Regierung Hilfe für die um ihr Recht
kämpfenden Saarberglcute .

Das Washingtoner
Arbeitszsiiabkommen .

Bon
Dipl . -Kaufmann Dr . Hans Strube , Offenburg .

Gelegentlich der 7 . internationalen Arbeits '

konferenz , die im Juni in Genf stattfand , muv
festgestellt werden , daß in der Frage der Rani -

zierung des Washingtoner Arbeits >zeitabkon>

mens im vergangenen Jahre keine Fortschrni
erzielt wurden . Die Vorwürfe über Widerstand
Deutschlands in sozialpolitischen Angxlegenhe >
ten , die man im Ausland nicht selten W
bekommt , lassen es angezeigt erscheinen , nm
mit der wirtschaftlichen Bedeutung des Abkon ^
mens zu beschäftigen, das in foziaLpoliiiscye
Hinsicht von der allergrößten Wichtigkeit ist . V . : ,
fand im Rahmen der durch die Friedensvertrag
geschaffenen Internationalen Organisation sc
Arbeit , deren wichtigster Bestandteil SaS
beitsamt in Genf ist , in Washington die e : n
internationale Arbeitskonferenz statt . Deutiw '

land hatte keine Einladung erhalten , und « i
die Konferenz seine Zulassung beschloß, £ ;
übrigte sich die Entsendung deutscher Vertiere '
da die Konferenz sich ihrem Ende zun eiste . ^
wichtigste Ergebnis dieser Konferenz ist
„Entwurf des Uebereinkommens betreffend Sv '

setzung der Arbeitszeit in gewerblichen
ben auf acht Stunden täglich und 48 Stunde
wöchentlich"

. Die Arbeitszeit , wie sie Feit de
Temobilmachungsgesetzgebnng in Deutschland oc;
stand , entsprach dem nicht nur , sondern blieb » '' >
hinter den Washingtoner Vorschlägen zurckck. o " :
dessen hatte Ende 1923 die deutsche Regierung
dem Wege der Verordnung den Achtstumdem »»
insoweit preisgegeben , als sie eine angomesfe»
Arbeitszeitverlängerung mit Rücksicht auf
wirtschaftliche Notlage zuließ . Erst durch iie
Entwicklung der deutschen Sozialpolitik , die »»
der Not der Zeit geboren war , setzte in Dentis

'

land die Propaganda für die Ratifizierung » ,
Washingtoner Abkommens durch die soziale
schen Organisationen ein . getreu dem
vom Achtstundentag - „„

Das Abkommen ist bis heute weder
Deutschland noch von Frankreich , England
sonstigen wichtigen Industriestaaten ratifizier
worden . (Die französische Kammer hat- VB
wenigen Tagen das Abkommen angenowwe ^
allerdings nur unter der Bedingung , "ff
es erst dann in Frankreich verwirklicht wer » '
wenn es in Teutschland in Kraft getreten
D . Red . ) Der Reichsarbeitsminister Bvaun
hat den grundsätzlichen Willen Deutschlands U .
Ratifizierung ausgesprochen , nachdem erw *
auf der 6 . Arbeitskonferenz in Genf einige =
derungen durchgesetzt hatte , die den besonder'
schwierigen Wirtschaftsverhältnissen
lands Rechnung trugen . Den Willen zut R >ar
fizierung unter der Voraussetzung '
daß das Ausland mit der Ratif > ka
tion vorausgeht , hat dann auch das '

nett Luther sich zu eigen gemacht.
Prinzipiell ist eine internationale Regelung

sozialpolitisches Fragen nicht nur begrüßen «'
wert , sondern die Voraussetzung wirksOA
Sozialpolitik überhaupt . Denn ihre Problem
sind den Industriestaaten gemeinsam und bedu ■

fen daher einheitlicher Regelung . Gerade
Herabsetzung der Arbeitszeit , wie sie das * .?,
kommen vorsteht , ist nur dann möglich , wenn n
von den Industriestaaten allgemein vorgenow
men wird . Wollte Deutschland oder ein ander
Industriestaat sie allein vornehmen , so wun
seine wirtschaftliche Leistungsfähigkeit gegen»»
dem Ausland mit höherer Arbeitszeit vernnn
dert . Freilich darf man nicht in den Fehler
fallen , anzunehmen , daß lange Arbeitszeit gle 'K '
bedeutend sei mit hoher Arbeitsleistung und arsl '

Aalleo. Mäuse. Käser, Wanze« >c.
vertilgt «»ter W «

~
foblene Ungeziefer _A. G . U. OStar Pertsch
Telefon 4205. Frciburg

Münchener Bilder .
Von

Richard Rieß .
Alö ich wiederkam . . nach kurzem Urlaub . .

und in der Ferne die Silhouette Münchens
erschaute, die Türme der Kirchen , vornehmlich
des Frauendoms , die sich ans dem morgend -
lichen Dunste dem O-Znge erschlossen , da ließ
Heimatgesühl mein Herz höher schlagen, und ich
empfand eine Wahrheit : des Lebens Schönstes
ist nicht die Eroberung der Fremde , sondern die
Wiedergewinnung der Heimat . Was aber ist
„Heimat " uns Großstadtmenschen ohne eigene
Scholle ? Heimat ist Landschaft, ist die ver -
traute Sprache , sind die Dunstgebilde der Er -
innerung , vor allem aber : Menschen sind Hei-
mat !

Menschen sind Heimat , und wer von ihnen
Abschied nimmt , weiß nie . ob er sie wiederfin -
den wird . Denn wer den Lebensberg hinaus -
steigt, steigt in die Einsamkeit . Man pflegt an
diese melancholische Tatsache nicht zu denken,
wenn man seinen Alltag dahinlebt , vergißt , daß
alles ein ewiges Fließen ist , und glaubt , daß
die Gegenwart , die doch schon Vergangenheit
ist, wenn man ihrer bewußt wird , Dauer in sich
trage . So nimmt man denn unbekümmert Ab-
schied. Und wenn man wiederkommt . . . muß
man an Gräber treten , um die wiederzufinden ,
denen man vor wenigen Wochen noch vergnügt
die Hand gedrückt hatte . Und man empfindet
in solchen Augenblicken die banale aber doch
entscheidende Tatsache , daß jeder Tag unseres
Lebens nichts anderes ist als Aufschub deS To¬
desdatums .

In der gleichen Woche sind in München zwei
Männer gestorben , die , obschon in anderen
Gauen unseres großen Vaterlandes geboren ,
den wichtigsten Teil ihrer Lebensarbeit hier
verrichteten : Dr . Eugen Kilian , der ein
Jahrzehnt etwa Oberregisseur an den damali -
gen Hofbühnen war . und Karl Francke ,
der Hanptsliniftstcllc " „Jugend ". Beide
wareu treffliche beide hochverdient
um das Münchner ; . Ter Karls¬

ruher Theatermann mit dem feingeschnittenen
Diplomatenkopfe , der über der klassischen Toga
ebenso Figur gemacht hätte wie über der Stola
eines renaiffancistischen Kardinals , paßte mit
seinen gediegenen Anschauungen und seiner Ab -
lehnung des ungereisten Experimentes schlecht
in unsere Zeit und — wie Friedrich Ulmer an
seiner Bahre gesagt haben soll — seiner tief
inneren Vornehmheit wegen schlecht ins Thea -
terleben überhaupt . So kamen die Enttäu -
schungen. deren schwerste er gerade in Mün -
chen erleiden sollte, wo man den begeisterten
Patrioten , der als Zweiuudfünfzigjähriger
kriegsfreiwillig zu den Fahnen geeilt war , in
seiner Abwesenheit abzusetzen für richtig und
anständig hielt . Seitdem hatte Kilian mit klei-
nen Unterbrechungen als Schriftsteller zurück-
gezogen gelebt . Er versuchte, anderswo Boden
zu fassen, aber — zu seiner Ehre sei es gesagt
— zu sehr (und auch in Kunstdingen ) „altes
regime ". Eine durch und durch vornehme Na -
tnr war auch Karl Francke , der stille , beschei-
dene Mann mit der breiten Stirn und den un -
endlich gütigen Augen . Er , der begabte Schrift -
steller , sah in der einflußreichen Stellung , die
er innehatte , sein hohes Ziel in der Förderung
fremder Talente . Er war klug und doch nach -
sichtig im Urteil : Herzensgute und ein froher
Glaube an das Leben gaben ihm einen Humor ,
der ihm Weltanschauung war . Oft hatte ich die
Freude seiner Gesellschaft. Wir saßen im Hof-
garten unter den Kastanienbäumen . die im
Schmucke ihrer ragenden Lichter blühten . Bald
kommt ihnen die Zeit der Reife . Sie werden
dem Winde , der ihre Blätter kost . Grüße auf -
trage » . . . sür einen Mann , der am Ostsee-
strande droben von eines Arbeits i a h r e s
Mühe ausrasten wollte , und jäh den Urlaub
von einem ganzen Arbeits ! eben antreten
mußte .

Wer tot ist , hat überwunden . Die anderen
aber müssen sich weiter gegen die Mahlsteine
des Alltags stemmen , die heute erbarmuugs -
loser drücken denn je . Wenn man auf Reisen
ist , dann sitzen Mark und Pfennige ohnedies
locker, daheim aber erkennt man plötzlich, daß
dem Rufe der Zeit nach „Hebung des Niveauö "
zunächst einmal das — PreiS -Niveau eutspro -

chen hat . Man ist in der Sommersaison in
München gern willens , den Fremdenverkehr
als preistreibend anzuklagen . Aber auch in
Städten , deren täglicher Fremdenverkehr sich
bequem in ein paar Skat - oder Tarockpartien
unterbringen läßt , hat das Rindvieh sich auf
seinen Wert besonnen und die Henne sich erin -
nert , daß es Zeiten gab , in denen ihre Pro -
dukte mit Papiermark aufgewogen wurden .
Warum aber in diesen Tagen der ostbejammer -
ten Geldnot alle Preise den Hang nach oben
bezeugen , das ist dem mittleren Verstände ein
Kreuzworträtsel , für das uns die Worte fehlen ,
dessen Kreuz wir aber spüren .

Und da weisen manche Auslandsblätter , zu-
mal in Amerika , auf München , und sie schrei -
ben : Schaut nur , wie gut es den Deutschen
geht. Sie ziehen mit dem Klingelbeutel durch
die neue Welt und in München reißt der Faden
der Feste überhaupt nicht! Es ist richtig , hier
wird jetzt ein bischen viel „gefeiert ". Es gibt
Kongresse und Ausstellungen , und das Bier ist
sehr gut , und wir Deutschen sind nun mal
sangesfreudig und singen gern in Gesellschaft
und besonders gern beim Wandern . Gesell-
schastswandern durch die Stadt nennt man
„Umzüge " und das sind übrigens fast die ein -
zigen , die, dank der Wohnungsnot , jetzt noch
veranstaltet werden können . Die Innungen
und Vereine marschieren einem vergnügten
Ländler nach . Die einzelnen Zeitgenossen
gehen gern in Hemdsärmeln , und der Rock mit
allerlei Abzeichen daran , baumelt au einem
vom Hute gekrönten Stabe . Dazu gibt 's Pa -
Pierfähnchen und Ehrenjungfrauen in Wasch -
kleidchen. Man ist sehr vergnügt , macht ziem-
lich viel Lärm und — all das kostet so gut wie
nichts . Die Fremden aber sehen die Gaudi und
versuchen, diese in eine Dollar -Gleichung ein-
zustellen . Das führt zu Trugschlüssen . Ein
Volk , das jahrelang so schwer gelitten hat wie
unser deutsches, bei dem muß doch auch mal die
Lebensf r e u d e zu ihrem Rechte kommen.
Sonst verkümmert es . Und dann gäbs über -
Haupt keinen Aufstieg und keinen Answeg ans
dem Schlamassel . Und ohne den könnte auch
de» „Dawes " der — Daus holen . Denn wenn
Deutschland keine Schaffenskraft hat , dann

kann 's auch nicht seine — sogenannten .
Schulden zahlen ! — Manche der Amerika
regen sich auch furchtbar über den München
Bierkonsum auf . Sie wissen nicht, daß ~
Bier für den Münchner die notwendige
gänzung des „täglichen BroteS " ist. Sie : ®
ken an ihre eigene „Prohibition " und f»»"
Eiswasser sei weniger nahrhast als
brau . Das müssen wir ohne weiteres z»lgeo
Aber — der Amerikaner hat für eine »^ vLr *
Handels " — Maß Bier wahrscheinlich kein ®c *
mehr , weil er seinen heimlichen WhiSkn,
man den Nachrichten glauben darf — fttnk -
zehnfach überzahlen mutz.

Es sind wohl auch nur unversöhnliche
schenseinde, die in der neuen Welt ihre jc
glauben machen, uns gehe es so prima ..
anderen kennen die Ziffer der Erwerbsloi <
sie lesen von Arbeits -Einschränkungen ,t
haben ja sicher schon manchen Auswanoe
kennen gelernt , den nicht gerade der Ueveri .
von Heim nnd Herd getrieben hat . Wie *
fischet Altadel in der Verbannung filmt j,
mimt , um sich notdürftig zu erhalten . ><> '

e ,
man auch auf Münchner Kleinkunstbühnen t «
legentlich Leute , denen es nicht an der
gesungen worden ist , daß sie einmal anoc ^Leute » etwas werden vorsingen müssen,
Sohn eines vielgenannten Ministers der
serlichen Aera ist allabendlich hier » '
Er singt Dnette mit einer Partnerin und ja ; e
zumal durch geschmackvolle , unausdring jIt
Aufmachung als angenehm ruhender
der grellen Brettl - Erscheinungen Flucht .

Am krassesten aber tritt unser Elend in t
jeder Beschreibung spottenden Wohnung ^
in die Erscheinung . Es wird nun
deutsche Stadt für sich den traurigen ^ *7 . , aiit
. . . Of 'f ' " v w *. nHH . iH*" — , n 11.
in Anspruch nehmen wollen , datz gerade sie a"

härtesten rn dieser Beziehung zu leiden Öi .*
" ber die Münchner Verhältnisse sind

f m ' i e
r

öie Zuweisung amtlich A

4
' Null ist — die Znweisung von 3 b. .

4 Räumen erfolgt noch immer nur an ' ff
d>e schon seit dem L Juli 1919 ( ! ) vorgemc ^ ,
ftnö — so hat man jetzt die „WohnungSsU°

karte eingeführt , die die Mietberechtigten
e



Karlsruher Tagblatt , Montag , den 10 . August 1925Ar . 366
gekehrt. Die Praxis hat vielmehr gezeigt , baß
durch technische und organisatorische Jntensivie -
rung bei Arbeitsvorgänge bei sehr kurzer Zeit
quantitativ und qualitativ Außerordentliches
geleistet werden kann . Es sei in diesem Zusam -
« enhang nur an die BetriebSgestaltuny Henry
öords erinnert . Bei gleichbleibender innerbe -
trieblicher Organisation bedeutet indessen eine
Herabsetzung der Arbeitszeit zweifellos eine
Leistungsminderung , selbst wenn man das Nach -
lassen der Arbeitsfähigkeit bei längerer Arbeits -
dauer in Anschlag bringt .

Deutschland kann sich keinerlei sozialpolitische
Maßnahmen leisten , die seine wirtschaftliche
Kraft vermindern . An dieser ist nicht nur es
selbst interessiert , sondern auch seine Gläubiger ,
^ur bei wirtschaftlichem Gedeihen können die
Summen aufgebracht werden , die uns durch die
Londoner Vereinbarungen auferlegt sind . He -
bung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit mutz
angestrebt werden ohne Rücksicht auf dogmatische
Erwägungen . Wenn die mit uns wirtschaftlich
konkurrierenden Staaten das Washingtoner Ar -
beitsabkommen ratifiziert haben werben — vor -
läusig hat es nicht den Anschein, als ob diese
sozialpolitische Tat in naher Zukunft liege —
wird auch Deutschland nicht zögern dürfen .
Einstweilen aber brauchen wir uns durch das
Geschrei gewisser ausländischer Organe über das
-.soziale Dumping " Deutschlands nicht beirren
4# lassen-

Der Stockholmer
Wettkirchenkongreß.

TU. Stockholm . 8. Aug.
Die heutige Sitzung war mit den Berichten

der Ländervertreter über die soziale und kirch»
« che Lage ausgefüllt . Verschiedene Redner wie»
sen auf die schwierigen Verhältnisse der natio »
nalen Minderheiten in verschiedenen Staaten
hin. Besonders beklagenswert seien die Zu -
>tande im Orient , wo sich religiöse Minderhei -
ten nicht entwickeln könnten . Die Beamten
des Weltbundes für die Arbeit der Kirche hat -
ten durch ihre Besuche bei den verschiedenen
religiösen Gesellschaften viel dazu beigetragen ,
baß eine Entspannung in den Gegensätzen der
einzelnen Kirchen eingetreten sei .

Dann wurde die Denkschrift der d e u t -
'. chen und englischen Vertreter beraten . Es
sollten vor allem das Ziel und die Arbeits -
Methoden des Weltbundes festgelegt werden .
Unter großem Beifall wandte sich der Berliner
Universitätsprofessor Dr . D e i tz m a n n gegen
die Methoden gut stilisierter Entschließungen ,
die nichts anderes als eine Kulisse für unbe -
hobene Schwierigkeiten wären . Es müßten un -
geschminkte Worte gebraucht werden , besonders

den schwierigsten und delikatesten Fragen .
Dies allein entspräche christlichen Methoden .
Um die Wirksamkeit des Bundes zu erhöhen ,
wurden 7 Bezirke neben London als Mittel -
vunkt errichtet . Deutschland . Holland ,
Desterreich-Ungarn werden daher zusammen -
arbeiten .

TV. Stockholm . S . Au«.
Nachdem gestern die letzte Sitzung des Welt -

bundes internationaler Freundschaftsarbeit der
Kirchen ihren Abschluß gefunden hat , eröffnete
beute mit einem feierlichen Gottesdienst in der
alten Stadtkirche , wo Landesbischof Dr . Jhmels
aus Sachsen vor Vertretern fast aller Gruppen
vredigte , der internationale Ausschutz der Welt -
konserenz seine Arbeit . Die Aufgabe des Aus -
Ichusses ist es , ine in der kommenden Woche zu-
' ammentretende große Kirchenversammlung vor -
Zubereiten Ucber 100 Kirchenführer aus allen
Gruppen sind hier eingetroffen , darunter die
«nschose der skandinavischen Länder , Finnlands
und Estlands , Vertreter der schweizerischen und

anzöfischen Protestanten , aus Deutschland
d 'e Präsidenten des Deutschen Evangelischen
Kirchenbundes und des Kirchentages , Dr . Kap-
{er und Freiherr von Pechmann , von der briti¬
schen Gruppe an Stelle öes Erzbischoss von Can -
>erbury der Lordbischof von Winchester . Die

Nächtigt, selbst ihr Heil zu versuchen . Sehr viel
Erfolg haben die mit amtlichem Ausweis aus -
gestatteten Wohnungs -Jäger nicht. Das Wort
Abfindung wird noch weiterhin großgeschrie-
oen . Es ist das einzige „Sesam , öffne Dich" für
den Zaubcrberg des eigenen Heims . Man hatte
v°n der Erhöhung der Mieten einen plötzlichen
^ >ohnungsüberfluß in München erwartet .
Aber obwohl wir nun mit 95 v . H . fast die volle
vriedensmiete zahlen müssen , bleiben die
glücklichen Besitzer großer Wohnungen in
chren Räumen . Sie erhöhen , wenn sie sich ein -
schränken müssen und „abvermietet " haben , ein-
fach ihre Untermieter und — wohnen dann ge -
Uau so mietfrei wie vor der Steigerung . Für
die möblierten Zimmer gibt es in München
£u» „Richtpreise "

, aber die Fixierung dieser
preise zeigt die bürokratische Pedanterie so
deutlich , daß sie in ihrer nur papierenen Gül -
" gkeit schon von weitem erkennbar sind. Wenn
ö- B . für „Schlafzimmer minderer Art " Richt-
preise von ausgerechnet 13,02—18.82 angesetzt
worden sind , so mag das rechnerisch seine Be -
Gründung haben , praktisch wirken die kupfernen
Anhängsel um so grotesker , als der Pfennig
'eine Bedeutung alS Scheidemünze praktisch
überhaupt verloren hat . Das Fünserl ist die
alleinseligmachende AH -, will besser sagen : Auf -
^ ndungsmünze .

„Nur".
^ Wer hat es sich schon jemals überlegt , daß das
??ortlcin „nur " zu Ken gefährlichsten Sprach -
»Uten gehört ? Bald von einschmeichelnder Wir -
rung , bald von unheimlich drohender Gewalt ,
verstört es die festen Begriffe , relativiert sie und
Laicht so den harmlosen Menschen über die
schwere von Wahrheiten und Tatsachen hinweg .

hat das verlogene „nur einmal " schon für
Unglück angerichtet , als lockende Bitte , als For -
£! el der Beschwörung , als Zerstörer von Grund -

sollte nicht manch junges Mädchen , aber
manche erfahrene Frau davon zu reden wif-
ei. cIeS »nur "

, das der Verführer in tau -
>

" d Abstufungen anzuwenden versteht bis ,zn° em leichten, beruhigenden „bin 's ja nur ich"
»enn er zur unrechten , das heißt für ihn just

griechischen Katholiken sind vertreten durch den
Erzbischof von Sofia und den Bischof von Bu -
kareft . Die Verhandlungen , Sie am Montag be -
ginnen , stehen unter der Leitung de» schwedi-
schen Erzbischoss Dr . Nathan Söderblom . Die
kommende Woche wird den Beratungen der etwa
13 Kommissionen gewidmet fein , die das Mate¬
rial zu den Fragen internationaler Beziehun -
gen , Politik . Ethik und anderes zu prüfen haben ,
die den Gegenstand des Konzils bilden sollen . Die
Verhandlungen , zu denen etwa 600 Abgeordnete
ans aller Welt erscheinen werden , darunter etwa
70 »us Deutschland , werden am 10. August be-
ginnen . Am gestrigen Nachmittag fand ein
Empfang der Delegation des Weltbundkongres -
ses bei dem deutschen Gesandten Dr . Rosenberg
statt .

Oer Bankbeamtenstreik
in Krankreich .

WTB. Paris , 8. Aug.
Der Arbeitsminister hat gestern , — wie osfi»

ziell mitgeteilt wird — die Direktoren einer ge-
wissen Anzahl Kreditinstitute , die in den Lohn»
konflikt hineingezogen sind , empfangen und sich
lange mit ihnen ausgesprochen . Der Arbeits »
minister hatte besonders die Bemühungen der
Regierung , eine freundschaftliche und rasche Lö »
sung herbeizuführen , kundgetan . Er werde sich
bald um eine Lösung des Konfliktes bemühen .

Wie das Journal " zu wissen glaubt , ist man
im französischen Finanzministerium der Ansicht ,
daß der Bankbeamtenstreik nicht mehr sehr
lange dauern wirb . Finanzminister
Caillaux habe auf Aufforderung des Ar -
beitsministers bei einer gewissen Anzahl von
Bankdirektoren interveniert , um eine freund -
schaftliche Beilegung des Konflikts zu erlangen .
Es sei aber nicht seine Sache , eine derartige In -
tervention zu wiederholen , ohne sich im voraus
mit dem Arbeitsministerinm ins Einvernehmen
gesetzt zu haben .

Oer amtliche französische Bericht
über die Kämpfe in Syrien^

WTB. Paris . 10. Aug.
Der Bericht über die Ereignisse in Syrien ist

gestern eingetroffen . Ministerpräsident Pain -
levü hat hierüber der Presse erklärt , aus dem
Bericht des Oberkommissars ergebe sich, daß die
Ereignisse in Diebel Drus durch innere Strei -
tigkeiten hervorgerufen worden seien . In der
Familie des Sultans Atrasch sei ein Konflikt
zwischen franzosenfreundlichen Elementen und
Anhängern der Unabhängigkeit entstanden . Die
Anhänger Frankreichs seien verfolgt worden .
Deshalb habe der militärische Befehlshaber sich
entschieden, mehrere leichte , nicht besonders um -
fangreiche ( ! ) Kolonnen zu entsenden , um die
Ordnung wieder herzustellen . Eine dieser Ko-
lonnen , die nur IM Mann umfaßte , sei im
Laufe des Marsches plötzlich umzingelt und durch
die bewaffn »ten Rebelle » vernichtet worden .
Die französischen Soldaten hätten sich mutig
verteidigt , aber nur 70 Mann von ihnen hätten
den Angreifern entkommen können . Um die
letzteren zu bestrafen , fei eine stärkere Kolonne
entsandt worden , und zwar unter dem Befehl
des Generals Michaud , Dieser Kolonne sei
ein Lebensmittel - und Munitionszug gefolgt .
Später sei die Kolonne von ihrem Transport
zug getrennt worden und dies hätten die Rebel -
len dazu benützt , um die Franzosen anzugreifen .
Die malachischen und syrischen Schützen , die den
Auftrag erhalten hätten , die Kolonne zu schützen ,
hätten keinen Widerstand g e l e l st e t . Der
sranzösische Befehlshaber habe sich das Leben ge-
nommen , um nicht lebendig in die Hände der
Drusen zu sallen . Die Robellen hätten den
größten Teil des Materials der Kolonne Mi -
chnud erbeutet , die sast keine Munition mehr
hatte und kämpfend den Rückzug habe antreten
müssen. Die Zahl d er Ver lu ste , die man

rechten Zeit ins Zimmer tritt ! „Nur einmal
blüht im Jahr der Mai , nur einmal im Leben
die Liebe !" singt der Drehorgelmann im Hof und
schmilzt die Herzen . Eine Wolke von Sentimen¬
talität strömt aus diesem Wörtchen . Und tausend
andere Wendungen lassen sich noch finden : „Nur
Du !" „Ich wollte nur einmal sehen.

" „Wenn ich
nur . . ." Bis zu jenem schlau sich duckenden: „Na -
türlich , ich bin ja nur . . das dem wankenden
Liebhaber neuen Ansporn geben soll . — Aber auch
der Geschäftsmann weiß das Wort gut auszu -
beuteu . Dem unverschämtesten Preis ein „nur "
vorgesetzt, hat oft überraschende Wirkungen . Bei
einem Ausverkauf statt 6 M . nur 5 .90 M . täuscht
eine kleine Ermäßigung vor . „Hier werden nur
feinste Rohstoffe verarbeitet " erhöht den günstigen
Eindruck . Und schließlich , welche Ausbreitung
hat das Wort im täglichen Gebrauch ! „Sind Sie
ruhig !" ist ein Befehl . „Sind Sie nur ruhig !"
schon ein halber Trost . Auch wo das kleine listige
Wörtchen einen Mangel eingestehen muß , tut es
das in einer verbindlichen , verschleiernden Form .
„Wir haben nur " klingt doch besser als „wir ha-
ben nichts als . . ." Welche Wunder wirkt der
Zahnarzt mit seinem freundlichen „nur ". Und
schließlich — warte nur , warte nur , bald« . . .
Ein Philosoph tröstet sich über das Sterben : Es
ist nur ein Uebergang . So kann man nur hun -
dert Exempel sür eins finden , man braucht nur
nachzudenken. Dr . E . R.

Theater unSMustk
Laura Rappoldi -Kahrers letzter Gang .

Eine der markantesten Frauenkünstlerpersön -
lichteiten ist dahingegangen , eine Vollblutmusi -
kerin einer vergangenen Künstlergeneration , die
in ganz Europa in mehr als 3000 Klavierkon¬
zerten ihre reife Kunst zeigte und Liszts und
Bülows Lieblingsschülerin wurde . Ich blätterte
in ihren Tagebüchern . Sie sind für die Nach -
welt wertvoll . Ueber jede einzelne Unterrichts -
stunde bei ihrem großen Meister Liszt geben sie
Kunde . Sie sind Führer zu seiner Kunst und
seinem Menschentum . Unzählige wertvolle
Briese hinterläßt die Künstlerin . Sie reichen
in ihre Ausbildungszeit in Mistelbach (Nieder¬

erlitten habe , sei im Kriegsministerium in Pa -
ris noch nicht bekannt ( ?) .

Ministerpräsident PainlevS fügte hinzu , eS
scheine , daß seit diesem Zwischenfall zwischen
französischen Truppen und den Drusen neue
Kämpfe nicht stattgefunden hätten ( ? ) . Entge¬
gen gewissen ausländischen Nachrichten sei der
Posten von Sueida noch in französischem Besitz .
General Sarrail habe dorthin Verstärkungen
entsandt . Man müsse übrigens hinzufügen , daß
der Oberkommandierende jüngst einen Tell sei -
ner Truppen für Marokko angeboten habe,
da damals die Lage in Syrien die jetzigen be-
dauerlichen Ereignisse nicht habe erkennen laffen.

*
Nach einer Meldung der „Chicago Tribüne "

aus Kairo soll die 200 Mann starke französische
Garnison von Sueida von den Drusen
belagert werden . Ihre Lage sei wegen der
geringen Vorräte an Wasser und Lebensmitteln
sehr bedroht . Die Drusen sollen , um die bei
einem Angriff unvermeidlichen schweren Ver -
luste zu vermeiden , entschlossen sein , die Gar -
nison auszuhungern , um die umfang -
reiche Munition , die in der Festung lagert , er-
beuten und damit den Kampf gegen Frankreich
fortsetzen zu können .

Nach einer Reutermeldung soll der französische
Konsul in Jerusalem diese Nachricht bestätigt
yaben ,

VerschiedeneMeldungen
Sensationeller Doppelmord .

Pr . Berlin , 10. August . In der Nacht zum
Sonntag wurden in dem Breslauer Vorort
Bischofswald der Direktor des Botanischen In -
stituts und Professor an der Breslau « Univer¬
sität , Rosen , ein Bruder des früheren Außen -
Ministers , der im 60. Lebensjahre steht , sowie
sein Hausmeister , der Schuhmachermeister
Stock ermordet . Die Wirtschafterin von
Prof . Rosen , ein Fräulein Neumann , wurde
vorläufig in Haft genommen . Sie steht
unter dem dringenden Verdacht , die Tat be -
gangen zu haben , um sich in den Besitz der
Erbschaft ihrer unehelichen Tochter , eines Adop-
tivkindes des Professors , zu setzen . Man fand
die Wirtschafterin in einem Kleintierstall , wohin
sie sich vor den Einbrechern geflüchtet haben
will .

Zusammenstoß zwischen Auto und o -Zug .
WTB. Halle . 10. Aug . Gestern abend 11 Uhr

fuhr am Wegübergang Nieder - Görsdorf —Den -
newitz an der Strecke Berlin —Halle das von
Bäckermeister Friedrich Schreiber aus Trebbin
geführte Personenauto infolge Verfagens der
Bremse in die geschlossene Schranke . Das Auto
wurde von der Lokomotive des in demselben
Augenblick durchfahrenden Zuges D 26 ersaßt
und zertrümmert . Während sich der Antoführer
und fein mitfahrender Schwager noch durch Ab -
springen retten konnten , wurden seine Frau
und sein lOjähriger Sohn tödlichverletzt .

Kommunistischer Ueberfall auf einen Straßen¬
bahnwagen .

WTB. Berlin , 10. Aug . Gestern abend gegen
11 Uhr wurde das Ueberfallkommando am

riedrichShain an die Straßenkreuzung Kleine
rankfurter - und Elisabethstraße gerufen , wo

eine Anzahl von Kommunisten , die sich auf
einem Lastkraftwagen befanden , mit Messern
und Steinen über die Passagiere eines Stra -
ßenbahnwagens hergefallen waren . Leider ge-
lang es nicht mehr , die Täter festzunehmen .

Karussell - Einsturz .
WTB.Berltn . 10 . Aug . Gestern abend gegen

3 Uhr brach aus dem Rummelplatz in der Bad -
straße während der Fahrt plötzlich ein Teil des
Karussells des Ausstellers Runge zusammen und
stürzte aus 1.50 Meter Höhe aus den Platz .
Von den in diesem Teil des Karussells befind -
lichen 20 Personen wurden acht verletzt .
Sie erhielten auf der nächsten Rettungsstelle
einen Notverband , konnten dann aber ihre
Wohnungen aussuche».

österreich ) zurück, wo die Pädagogen Josef und
Ludwig Gspan ihr den ersten Unterricht in Kla -
vierspiel und Generalbaß erteilten . Der Wie -
ner Hofkapellmeister Randhartinger rief begei¬
stert aus , als er das elfjährige Mädchen spielen
hörte , die erst ein Jahr Unterricht genossen
hatte : ./Sie müssen nach Schönbruun zur Kaise-
rin Elisabeth , das werde ich schon machen.

" Die
österreichische Kaiserin übernahm nun die Ko -
sten der weiteren Ausbildung . Briefe vom Pro -
fessor Dachs , Bruckner und Dessoff vom Wiener
Konservatorium berichten über die geniale
Schülerin . Sie erhielt den ersten Preis für
Klavierspiel und Komposition . Lifzt , Hänselt
und Bülow wurden ihre Lehrer . Lifzt schrieb
ihr , als sie bei ihrem ersten Auftreten unter
Prochs Leitung Mendelssohns G-Moll -Konzert
spielte , begeisterte Worte und sandte ihr eine
handschriftliche Kompositionsskizze : „Liebe, er -
staunliche Künstlerin ! Empfangen Sie dieses
kleine Erinnerungszeichen an die Stund « , wo
mich ihr außerordentliches Talent so freudig
überraschte , und seien Sie der aufrichtigsten
Wohlgewogenheit versichert , mit welcher Ihnen
verbleibt Franz Liszt.

" Sie kam mit den gro -
ßen Tondichtern und Virtuosen auf ihren Kon-
zertreiien zusammen , die ihr begeisterte Worte
der Anerkennung schrieben. Ungezählte Werke,
die heute Gemeingut geworden sind, brachte sie
zur Uraufführung und zum Siege . Im Hause
Joachims traf sie Eduard Rappoldi , dem sie die
Hand zum Ehebunde reichte. Sie folgte ihrem
Gatten nach Dresden und war 34 Jahre Lehre -
rin am Konservatorium . Sie wurde mit hohen
Ehren überhäuft , wurde Professorin der Musik,
Kammervirtuosin . erhielt die große Goldene
Medaille „Virtutl et jngenio"

. sowie die Liszt- Me -
daillc . Eine machtvolle Persönlichkeit , die die
Brücke einer vergangenen Kunstgeneration zu
uns herüberschlug . Ihr brieflicher Nachlaß ent -
hält manche Unterrichtsmethode ihrer Meister
und wertvolle menschliche Züge der Führer des
Wiener Konservatoriums und der Großen, -die
sich um Liszt scharten.

Nun ging sie ihren letzten Gang . Zahlreiche
Vertreter der Knust aus allen Herren Ländern
erwiesen ihr die letzte Ehre oder ließen Blu¬
mengrüße an ihrem Grabe niederlegen . Eine
stattliche Trauervcrsammlung . Zu Füßen des
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Vom Rathausturm gesprungen .
WTB. Dresden . 10 . August . Gestern mittag

stürzte sich der Schlosser Kurt Mühlpsort
aus Zschaschwitz -Meußlitz vom Turm des Rat .
Hauses aus einer Höhe von etwa 50 Meter und
blieb unten mit zerschmetterten Gliedern tot
liegen . Die Ursache ist vermutlich in ehelichen
Zwistigkeiten zu suchen .

Ein neuer Moorbrand bei Hannover .
WTB. Hannover , 10. Aug . Wie wir von zu.

ständiger Seite erfahren , entstand gestern mor »
gen nordöstlich von Scharrel in dem Helsdorfer
Moor in etwa 150 Meter Breite und 500 Meter
Länge ein Brand , der sich, der Windrichtung fvl -
gend , zunächst in Richtung Scharrel rasch aus -
dehnte , sodaß die Feuerwehren von Otternhagen ,
Scharrel und Metel , die die Löscharbeiten nicht
allein bewältigen konnten , Schupo aus Han -
n o v e r zu Hilfe rufen mußten . Durch das
Drehen des Windes dehnte sich das Feuer in
Richtung auf Resse aus . Der Brand konnte ge-
löscht werden .

Opfer des Meeres .
WTB. Boulogne s«r Mer . 9. Aug . Am Strande

spülte eine Flutwelle eine Anzahl Kinder
fort , die der hier weilenden Ferienkolonie ange -
hörten . Bisher sind IlLeichenge borgen ,
verschiedene werden noch vermißt .

Explosion in einer italienischen Pulverfabrik .
TV. Rom , 7. Aug . In der Pulverfabrik San

Martina bei Ravenna explodierte aus unbe -
kannter Ursache ein Pulverlager . 9 Personen
wurden getötet , darunter 7 Frauen . In der
Fabrik brach Feuer aus . zu dessen Bekämpfung
Miliz und Feuerwehr ans Ravenna herange -
zogen wurden .

Explosion in einer englischen Kohlengrube .
WTB. London , 10. Aug . In dem Kohlen -

bergwerk Wallsend ereignete sich eine Explosion ,
durch die 5 Bergleute getötet wurden :
eine Reihe weiterer Bergleute erlitten Brand -
wunden .

Kokainhändler in Budapest verhaftet .
WTB. Budapest . 6. Aug . Die Budapester

Polizei verhaftete heute nacht mehrere Per -
fönen , die ihr schon seit längerer Zeit als be -
rüchtigte Kokainhändler bekannt waren . Da die
Kokainmanie in der ungarischen Hauptstadt - in
der jüngsten Zeit erschreckende Formen
angenommen hatte und auch allgemein
aufgefallen war , daß insbesondere die unter
Aufsicht der Polizei stehenden Mädchen immer
mehr an Kokainvergiftungen erkrankten , wnr »
ben vier Personen verhaftet .

Hochwasser in Litauen
? r. Berlin . 7. Aug . Nach einer Blättermel -

düng aus Memel führen infolge eines heftigen
Wolkenbruchs sämtliche Flüsse Litauens Hoch -
wasser. Die Stadt Troschkun ist vollständig un -
ter Wasser , so daß die Bewohner die
Stadt verlassen mußten . Auch der
größte Teil des Städtchens Raguva steht unter
Wasser. Der Verkehr ist fast überall unter »
brochen.

Sieben Bergleute verschüttet .
WTB. Waldenburg ( Schlesien) , 7. Aug.

Gestern vormittag ging aus der ersten Abtei «
luug der Friedens -HossnungS -Grube ein Stück
Strecke zu Bruch , wodurch sieben Bergleute
verschüttet wurden . Durch die sofort einsetzen-
den Rettungsarbeiten konnten süns Mann noch
im Laufe des Vormittags geborgen werden ,
während sich die Rettung der beiden anderen bis
zum Abend hinzog . Einem verschütteten Lehr -
Hauer wurden beide Beine gebrochen. Die an -
deren Verunglückten kamen mit leichteren Ver -
letzungen davon .

Zwischen - Bilanzen
F. W.WÖRNER , Amalienstraiie 83

schwarzen Eichensarges ruhte ein Samtkissen mit
den Orden der Künstlerin . Charlotte Viereck-
Kimpel von der Dresdener Staatsopcr sang daS
Ave Maria Cherubim , ihr Lieblingsschüler Hel¬
mut Pflüger spielte Draesekes Trauermarsch ,
den der Komponist ihr einst widmete . Kaplan
Dr . Fromm gab ihr den letzten Segen und schil-
derte in schlichten Worten das Werden der Mei¬
ster-Pianistin . Tiefe Ergriffenheit lag über der
Trauerversammlung , als ihr Lieblingsschüler
der Meisterin die letzten Worte nachrief und an
der offenen Gruft die Leitsterne ihres Lebens :
Arbeit uud Selbstkritik zeichnete. Die letzte des
glänzenden Dreigestirns Klara Schumann , So -
phie Menther , Laura Rappoldi -Kahrev verblich .
Die Musikgeschichte wird an dem Schassen det
großen Künstlerin nicht vorübergehen .

Johannes Reichels
*

Das Collegium musicum der Universität Frei -
bnrg j. Br . führte in einem Konzerte zum Ab -
fchluß des Sommersemesters eine Auswahl aus
den Werken des G . de Machault unter Leitung
von Professor Gurlitt auf . Machault ist im
Jahre 1372 gestorben . Seit jener Zeit ist diese
Musik nicht mehr erklungen . Erst neue Ueber -
tragungen , die in Freiburg nach Photographien
der in Paris aufbewahrten Handschrift vorge -
nommen wurden , ermöglichten die künstlerische
Wiedererweckung . Und was bedeutet diese Wie -
dererweckung ? Sie ist viel mehr als ein Er -
eignis der Forschung , sie ist von großer künst-
lerischer Bedeutung für die Gegenwart . Die
strenge Form einer rhythmischen Polyphonie ,
der innere Zwang der Stimmführung und die
entsprechend sekundäre Bedeutung der klang -
lischen Erscheinung verbinden diese Kunst mit
den Idealen , welche den ernsthaft um eine Neu -
formung der Mnsik bemühten jüngeren Kom-
ponisten lz . B . Krenek ) unserer ' Zeit vorschwebt.
Die einleitende Rede Professor Gnrlitts wies
aus »dicse Zusammenhänge hin . Ein wirkliches
Verstehen geschichtlicher Kunstsormen muß sich
stets auf eine entsprechende Geisteshaltung der
Gegenwart stützen . Tie aufgeführten Werke
waren : die einzige erhaltene vierstimmige Messe ,
eine vierstimmige Motette und dreistimmige
Balladen Dr . E . D.
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Die deutsche Handball»
polizeimeisterschast .

Der Polizeisvortverein Berlin , der
erst kürzlich die deutsche Hanbballmeisterschaft
errungen hatte , und der Hamburger Polizei -
sportverein , der gleichzeitig der norddeutsche
WSB .-Handballmeister war , sollten sich am
gestrigen Sonntag in Karlsruhe das Entschei¬
dungstreffen um die deutsche Polizeihandball -
Meisterschaft liesern . Da jedoch Hamburg in
letzter Stunde absagte und nicht antrat , kommt
nun Berlin auch in den Besitz des Titels eines
deutschen Handballpolizeimeisters .

Dem anerkennenswerten Einspringen des
Rastatter Polizeisportvereins , der Handball -
meister der D .T . im 10. Turnkreis ist . ist es
zu danken , dah bis für Karlsruher Begrisse
annehmbare Zuschauermenge nicht nnverrich -
teter Dinge wieder abziehen mußten . Trotz der
tropischen Hitze entwickelte sich ein flottes Spiel .
Schon der Beginn zeigt , dah die Berliner
Mannschaft , was Technik anbelangt , weit über -
legen ist : Rastatt sucht diesen Mangel jedoch
durch größeren Eifer auszugleichen . Schon in
der 6. Minute fällt nach guter Zusammenarbeit
des Sturmes für Berlin das 1. Tor : in der
12. Minute erzielt Berlin schon den 2. Erfolg .
Rastatt arbeitet unermüdlich weiter und sieht
-seinen Eifer durch ein schönes Tor belohnt .
Aber in der 21 . . 25. und 26. Minute vergrößert
Berlin seinen Torvorsprung , so daß mit ö : 1
die Seiten gewechselt werden .

Nach Wiederbeginn ist Berlin sofort wieder
in Front . Die flinken Flügel tragen gefähr -
liche Angriffe vor , und die Flanken werden
nach kurzem Paßspiel des Innentrios in der
4., 5., 7. und 10. Minute zu Toren verwertet .
Rastatt , das immer wieder zum Angriff über -
geht , vermag zwar 2 Tore auszuholen , aber
dann verlegt Berlin mit kurzen Unterbrechun¬
gen das Spiel in die feindliche Svielhälfte .
In der 20. Minute fällt das 10. Tor für Ber¬
lin . Der DSB .-Meister hat noch reichlicheTor -
gelegenheiten . verdirbt sich diese jedoch durch
Fehler am Schußkreis . In der 21 . und 29. Mi -
nute errangen die Berliner Stürmer noch je-
weils einen Torerfolg , so daß Berlin am
Schluß des Spiels mit 12 : 3 als sicherer und
verdienter Sieger ,

' allerdings mit einem reich-
lich hohen Resultat , das Spielfeld verlassen
konnte . Berlin zeigte eine sehr gute Gesamt -
leistung und verdankt seinen hoben Sieg in
erster Linie dem geschickten und entschlossenen
Ausnutzen jeder sich bietenden Torgelegenheit .
Die Rastatter Mannschaft hielt sich gegen den
äußerst spielstarken Gegner sehr gut und ver -
dient ein Gesamtlob . kg.

-1 . Bergsportfestdes Badifch.Landes-
Verbandes für Leichtathletik-

Zu einer wohlgelungenen und in der Erin -
nerung bleibenden Veranstaltung wurde das
am Sonntag aus der Windeck bei Bühl abge-
haltene 1 . Bergsportfest des Bad . Landesver -
bandes für Leichtathletik . Pflege der Käme -
radschaft und der Sportfreundschaft , frifch-fröh -
licher ernster und heiterer Kampf auf einem
unserer schönen Schwarzwaldberge , waren Sinn
und Zweck des Festes . Erfreulicherweise war
eine große Anzahl von Vereinen dem Rufe

des Verbandes gefolgt . Mehr als 100 Wett¬
kämpfer traten zu den volkstümlichen Drei -
kämpfen , die in 100 Meter -Lauf . Standweit -
fprung und Steinstoßen bezw. Kugelstoßen be-
standen , an . Besonders die Jugendklassen so -
wie die Klasse für Erstlinge wiesen zahlreiche
Meldungen auf , ein Zeichen dafür , daß die
Jugendarbeit in den Sportvereinen immer
mehr an Boden gewinnt . Die erzielten Lei-
stungen in den Dreikämpfen müssen als gerade -
zu vorzüglich bezeichnet werden , obwohl Uebun -
gen wie Standweitsprung und Steinstoßen bei
den Sportlern weniger gepflegt werden . Sämt -
liche Sieger erhielten neben einer Urkunde
einen Eichenkranz , die ersten Sieaer einen sol¬
chen mit vergoldeten Eicheln . Den ernsteren
Teil schlössen Staffelläufe in den verschiedenen
Vereins - und Jugendklassen sowie ein Gelände -
lauf ab.

Der heitere Teil des Festes bestand aus
Sacklaufen , Dreibeinlauf , Laufen auf Vieren
usw . Unter schallendem Gelächter wurden diese
Wettbewerbe ausgetragen , die den Siegern
Schokolade , DSB .- Nadeln und „Meisterschafts -
salben " einbrachte Konzert verschönte die Feier ,
ein kleines Tänzchen bildete den Schluß und
endete allzufrüh für die vielen tanzlustigen
Sportler und Sportlerinnen . Mit Musik wurde
jedoch pünktlich um 6M Uhr der Rückmarsch
zum Bahnhos Bühl angetreten und mit der
Versicherung , zu dem nächstjährigen Bergsport »
fest in noch größerer Anzahl zu erscheinen,
fuhren die Teilnehmer nach den verschiedenen
Richtungen davon .

Die sportkichen Ergebnisse sind:
Senioren : 1 . I . Schmid , LAB . Baden -Baden ,

200 P . ; 2. I . Döring , KFV .. 189 P . : 8. F . Gries -
bäum , KFV ., 172 P . : 4. Sauter , LAB . Baden -
Baden , 167 P .

Junioren : 1 . Daub , VfB . Bühl , 191 P . : 2.
Radtke , LAV . Badcn -Baden , 163 P . ; 8. Busch ,
KFV . und Rabe , LAB . Baden - Baden , 161 P . ;
4. R . Stolper , VfB . Bühl , 147 P . ; 5. Seiler ,
KFV ., 116 P .

Anfänger : 1 . W . Ziegler , FV . Iffezheim , 156
P . : 2 . Zoller H., FV . Iffezheim , 141 P . ; 3 . E.
Krieg . LAV . Baden -Baden , 114 P .

Erstlinge : 1 .D . Ratz, LAV . Baden -Baden , 155
P . : 2 . St . Schneider , FV . Iffezheim , 144 P . ;
3. St . Oesterle , FV . Iffezheim und F . Walter ,
Spvg . Mörsch , 137 P . ; 4 . F . Vogel , Spvg . Baden -
Baden , 125 P . ; 5 . H . Dambach , Spvg . Mörsch,
119 P . ; 6 . I . Zöller . Spvg . Mörsch. 118 P . ; 7.
Gericke, LAV . Baden -Baden , 117 P . : 8. E . Deck,
Spvg . Müsch , 114 P .; 9. R . Eiermann , BSC .
Heidelberg . 113 P .; 10. G . Seitz , BSC . Heidel -
berg , III P . : 11. Stark , LAV . Baden -Baden ,
110 P . ; 12. K . Philipp , Spvg . Baden - Baden ,
92 P .

Alte Herren : Ueber 32 Jahre : 1 . Lips , L . A . V.
Baden - Baden . 150 Punkte . Ueber 36 Jahre :
1. K . Winkler , F . V . Iffezheim . 107 P . 2. i>5.
Leimbach, Sp . V . Freistett , 96 P . , 3. W. Gantter .
Sp . Vg . Baden -Baden , 91 P . lieber 40 Jahre :
1. F . Schneider , F . V . Iffezheim , 51 Punkte .

Frauen offen : 1 . Mecklenburg M . , K . F . V .,
183 Punkte , 2. Batschauer . L . A . V . B .-Baden ,
180 P ., 3 . R . Groß , K. F . V . , 174 P . 4 . E . Baust ,
K. F . V ., 167 P ., 5. Th . Hoferer , K . F . V ., 113 P .

Frauen Anfängerinnen : 1. Lindner , L. A . V.
Baden -Baden , 131 P ., 2. Den », L. A. V . Baden -
Baden . 116 P .

Jugend 07/08 : L F . Sieber . K. F . V„ 247 P ..
2. Kaufmann , L. A . B . Baden -Baden , 244 P .,
3. I . Kästle , Sp . Da . Baden -Baden , 231 P ., 4. W.
Lambrecht . V . f. B . Bühl . 202 P .. 5. F . Kern .
Sp . Vg . Baden ^vaden , 196 P ., 6. W. Albert ,
Sp . V . Freistett , 188 P ., 7. F . Stein «!, Sp . Vg.
Baden -Baden 187 P ., 8. A. Bnrckhardt , Sp . Vg.
Baden -Baden , 181 P ., 9. H. Widmann . Heidel -
berger B . A. S ., 178 P ., 10. F . Wiederrecht , Sp .
V . Freistett und K. Schmidt . Heidelberger B . S .
C.. 178 P ., 11« Schmidt , L . A. V . Baden -Baden ,
172 P .. 12. K . Klotter , Sp . V . Freistett , 170 P .,
18. M . Jferloh , K . F . V . , 169 P ., 14. PH. Leucht¬
ner , F . V . Iffezheim , 164 P .. 15. K. Rusch . Sp .
V . Freistett , 162 P .. 16. E . Daul , Sp . Vg . B .-
Baden . 161 P ., 17 . A. Frey , Heidelberger B . S .
C ., 158 P .. 18. W . Ernst . V . f. B . Bühl , 156 P .,
19. A . Geiß , Sp . Vg . Baden -Baden . 151 P ., 20.
Ph . Zoller . F . V . Iffezheim , 150 P ., 21. F .
Wambsganz , Heidelberger B . S . E ., 145 P ., 22.
A. Mayer , Sp . Vg . Baden -Baden , 118 P .. 28. K .
Zeller , Sp . Bg . Baden -Baden , 117 P .

Jugend 09/10. 1 . E . Füger , K. F . V ., 229 P .,
2. Eberfold , L. A. V . Baden -Baden . 215 P ., 3.
Falk . L. A. V . Baden -Baden . 212 P ., 4. W.
Leimbach. Sp . V . Freistett . 165 P .. 5. W. Jochim .
Sp . V . Freistett . 148 P . . 6. R . Bohnert . L. A . V.
Baden -Baden , 147 P ., 7. E . Jochim . Sp . V . Frei -
stett, 141 P ., 8. H. Schmauder , Sp . Vg . Baden -
Baden . 136 P .. 9. P . Hartwig . Sp . Vg . Baden -
Baden , 99 P ., 10. H, Warth , Sp . Vg . Baden -
Baden , 98 P .

Jagend 11/12 : 1. F . Leuchtner , F . V. Iffez¬
heim , 184 Punkte . 2. K . Oesterle , F .V . Jsfez -
heim 176 P . . 3. K . Wandres . Sp .V . Freistett ,
171 P ., 4. W . Gantter , Sp .-Vg . Baden -Baden ,
150 P ., 5. I . Götz . F .B . Iffezheim . 141 P .

4X 100-Meter -Gtaffel : Klaffe A : Sieger
K .F .B .. 49 Sek . : Klasse B : 1. B .f.B . Bühl
54 Sek . . 2. L.A.V . Baden -Baden : Klasse C :
1. F .B . Iffezheim , 2. Sp .-V . Freistett . Jugend
07/08 : 1. Sp .Vg . Baden -Baden 51.8 Sek ., 2.

Seidelberger
BSC ., 8. LAV . Baden -Baden ,

ranen : 1 . K.F .B ., 2. LAB . Baden -Baden .

Tagung der deutschen
Sportbehörde in Berlin.

i- . Berlin , 9 . Aug . (Eig . Drahtbericht . ) Die
deutschen Meisterschaften im Berliner Stadion
waren ein günstiger Anlaß zum Zusammentritt
des Hauptausschusses und des techni -
schen Ausschusses der deutschen
Sport v « Hörde für Leichtathletik .
Dem Geschäftsbericht der D .S .B , war zu ent-
nehmen , daß der zahlenmäßige Aufschwung der
Bewegung auch im letzten Jahre angehalten
hat . In allen Städten von über 20 000 Ein -
wohnern ist durch die D .S .B , die Einrichtung
eines Stadtamtes für Leibesübungen , fowie die
Schaffung von Sportplätzen als Gedächtnisstät -
ten für die Kriegsopfer angeregt worden . Die
für dieses Jahr nach Hildesheim anberaumte
Wahlversammlung der D .S .B , sällt aus , die
nächstjährige soll anläßlich der deutschen Kampf -
spiele 1926 in Köln stattfinden . Dem Borstand
der D .S .B , gehören an : Rechtsanwalt Lang -
München ( 1 , Bors .) . Kohlmey ° Berlin lSport -
wart ) , Jersch -Bochum , Klofe-Krefeld , Barreleit -
Hamburg . Huber -Karlsruhe , Krause -Berlin und
Helbig -Weimar . Ausgeschieden ist Grolms -
Elberfeld .

Der Reichstrainer der D .S .B . Jos . Waid er
erstattete eine« interessanten Bericht über seine
Erfahrungen bei der Durchführung der
Uebungsleiterkurfe im Reich und beim Fünf '
Länderkampf in Wien . Er ?ab Richtlinien für
die Borbereitung von Uebungsleiterkursen und
kündigte an , daß er im Herbst einen besonderen
Kursus für Werfer und Springer , die in Wien
versagt hätten , durchführen wttde . Ueber die
Vorbereitungen der D .S .B . zu den deutschen
Kampsspielen 1926 erstattet Kohlmey Bericht .
Von allen Seiten wurde lebhaft gegen die Höhe
der Startgelder protestiert : die endlich erzielte
Einigung ergab sür Einzelmeldungen 5 Ji und
für Verbandsstaffel -Meldungen 20 M.

Sport,öplel
Fußball .

F C. Mtihlbnrg spielte gestern gegen B . f. B . Karls «
ruhe mit S : S Toren . Bericht folgt.

Sreuudschaftöspiel S .F .B .—SC . Mühlburg . In Fort -
sedirn « d«r begonnenen Frendschastsspiele gegen die hie»
Ngen Klubs bat der K .F .B , auf Dienstag . den 11.
Mts . > nachmittags 4 Uhr , auch die erste Elf des
K .C. Mühlburg verpflichtet. Mühl bürg , daS erst am
Sonntag B . f. B . mit 6 : S Tore » abgefertigt hat,
dürfte für den K .K . B , einen zähen Gegner abgeben.
MühlburgS Mannschaft besitzt einen gefährlichen, schnei-
le» Sturm : namentlich der linke Flügel dürfte die Hin-
terMannschaft des K .F .V . vor manche Aufgabe stellen -
Die Mühlburger pflegen das flache Patzspiel, besitzen
«inen ruhigen , aufmerksamen Mittelläufer , dem sein«
Nebenleute nicht viel nachstehen. Die Verteidigung ikt
bekannt genug , so bah sich der K .-F .-V,-Sturm in?
Zeug legen muß , um erfolgreich sei» zu können . Auf
der andere » Seite hat der K .F .V . gezeigt , bah er fein^
Schiehkunst über die Ferien hinübergerettet hat .

Athletik.
Die Erfolge der Karlsruher Schwerathleten bei de»

dorische « Meisterschaften in Stuttgart . Bei den am 1-
und 2. August in Stuttgart abgehaltenen deutschen
Krastsportmeisterschaften konnten nachfolgende Mitgli «'
der der Germania unter sehr starker Konkurrenz Preise
erringen . Im Gewichtheben erhielt Hans Mühlig
im leichten Mittelgewicht den 7. Preis . Im Leichtgewicht
Karl Müller den 11 . Preis . Im Ringen erhalt
Karl R o st o i im Schwergewicht den 5. Preis . Rostock
erhielt keine Schulterniederlage , sondern wurde nur
zweimal durch leichteres Körpergewicht besiegt ,
schweren Mittelgewicht erhielt G . Wiedmaier den
6. Preis . Einen schönen Erfolg konnten die drei
Akrobaten der Germania verzeichnen. Beim Begrü¬
ßungsabend war ein« artistisch « Konkurrenz für Mit-
glieder des ganzen deutschen Verbandes ausgeschrieben.
Sehr zahlreich war die Beteiligung aus ganz Deutlw'
land und nur erstklassige Leistungen wurden gezeigt .
In der Einzelkonkurrenz konnte Hanö M ü h l t g mit
seinen Muskelposen den erst«» Pr «iS erringen . Eine«
großen Erfolg konnten di« b« id«n jugendlichen Akrvba-
ten Franz Boll und Gustav Schaf verzeichnen, i"
hatten mit einer großen Anzahl Gruppen m konkurrie¬
ren und konnten bei dieser außerordentlich starken B«'
teiligung an den V Platz gelangen . Die noch sehr jung«
Svortabteilung der Einzelpolizei hatte zu den deutschen
Meisterschaften ihre erste Taumannscha -ft im Schwe »
gewicht entsandt . Die Mannschaft konnte als 8 . Sie¬
ger nach Haufe kehren. Man kann nach diesen Le ' stun-
gen mit den Karlsruhern sehr zufrieden sein .

Dorisch « Leichtathletik -Meisterschaft «« . Die Trilneh «
mer an den deutschen L«ichtathl - tik -Meisterschaften 1SSS-
die im Deutschen Stadion im Grunewald ausgetragen
werden , wurden gestern vormittag von der Stadt B«r-
Ii« im Rathaus empfangen . In Vertretung des Ober»
Lürgermeistcrs begrüßte Stadtrat E st e r s die Sport «
ler . für die der Borschend« der Leichtathletik, Rechts
anwalt Dr . Lang - München, für den freundlich««
Empfang dankt«.

eiliger
UohniMsch

Geboten in Mannkeim -Waldvof -
2 mal 2 Zimmer . Wohnküche. Keller und

Zubehör , 1 mal Gartenanteil .
Gesucht in Karlsruhe »», and . Stadt :
2 mal 2—3 Zimmer , Küche , Keller , Zuvehör .
Angebote unter s . A . 2840 an die Jnva -
lidendank Annoncen - Exped . Stuttgart .

Mit allen neuzeitlichen Einrichtungen
ausgestattete

in zentraler Lage von kinderlosem
Ehepaar für bald gesucht . Gefl . An¬
gebote unter Nr . 5932 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

. AI 4er eingeiehenev
Versicherung ^ - Konzern
(samtliche Branchen ) hat fttr Hailiiuh « mit

qiolicici Umgebung eine

Htnenlagentur
neu zu beietien .

In Frage kommt nur ein Herr mit makelloser Ver¬
gangenheit , der in der Lage ist , das Geschäft wei¬ter auszu bauen . Diskretion zugesichert .

Gefl. Angebote mit Resultatsnachweisen erbeten
unter H . Ml. 81» au Rudolf Mone , » etlinw .l »

Bonbonfabrik
I sucht für den Bezirk Karlsruhe mit I

Umgebung in den einschlägigen Ge¬
schäften besteingeführten

Provmoits-Uerlreter
Offerten unter Nr. 5987 ins Tagblattb .

SchönerEckladen
mit 2 gr . Schaufenstern ,
in guter Lage, zu vermiet .
Angebote unter Nr . 5990
ins Taablattbüro erbet .
MW. Zimmers
platz an Herrn zu verm .
Kronenstr . 3 . IV. link<i .
Möbliertes Zimmer

außer Glasabschluß , sos.
od . spät, zu verm . Lieben -
steinst! . 8 b. d . Morgcnstr .

Offene Stellen
Sosort wird ehrliches,sleißiges , einfachesDienstiniWeil

für sämtl . Arbeiten in
Küche u . Haushalt ein.Geschäftshauses aesucht .

Wurstlerei Zippelius ,Werdervlab 45.
Sleiftiaes . ehrliches

für den Haushalt auf 15.
Aug . od . 1 . Sevt . ge r

Sachsenstr . 1IV . red
(bei der <5f "Südendstr .)

Suche ver 1. Sept . 1025,
für klein . Billenhaushalt
lzwei Pers .» perkrttes

Mädchen
bei gutem Lohn,
» ran Richard Inns

AchernlB .) ,Sasbachstr .2g
» Nebeneinkommcn «

durch schriftliche
Anim , arbeiten
VJ K » II » - Prosp . durch
Bitalis -Berlag . MD»ch«n547
150 bis 600 M . wöchentlich
verdienen Sie d . Waren -
Aleinver trieb la . Sache
(Existenz ) Kl . Kapital erfor¬
derlich . Walter Hansen ,Hamburg 5.

3nhre alt , mit abge-
sck>lvscner Lehre undkk '& m
AnsanMM.
Offerten au Evang .

Jugendpfarramt . Erb-
prinzenstr aße 5, erbeten

Das große HimmelsMir
aul dem SchloBplats

zeigt täglich die Sonnenflecken . Mondgebirge ,
Jupitermonde , Uranus , die Fixsternwelten u . a.

Vertreter
rcnom . Schokoladenmarke , welche die Ber -
tretung leistungsfähiger Milch- u Rabm .karam - Fabrik bei guter Provision sür

161. wenden
«.II*.*4» ». VV-l -VA.Vt.llHgröberen Bezirk nntsühren wollen ,
sich unt . Aufgabe von Referenzen unter

Nr . 5957 an das Tagblattbüro .

Ein jüngerer , möglichstverheirateter
gut empfohlener

Mechaniker und
MMinenWMr

der an der Drehbank . Feuer usw . gut
arbeitet , sowie Erfahrungen von
elektr . und Damvfanlagen besitzt ,wird für die Reparaturwerkstätte
einer Nahrungsmittelsabrik gesucht .
Angeb . unt . Nr .S992 inK Tagblattbüro .

Junger Mann , verheir .,
Handwerker , sucht aus
1. od . 15 . Sept . Stelle alS
Pförtner od . Hausmeist.
in einem Betrieb . Krau
könnte die Büro instand -
balten . Angebote unter
Nr . 5088 ins Tagblattb .

Empfehlungen
6enen-S !k"Welln

nimmt noch Kunden an
in Reparat . Herren - und
Damenaarberobe , sowie
Neuausbügelungen , auch
sonst . Flickarbeit bei bill .
Preisen . Durlach Allee
24. 1 Treppe .

Häuser
u . Geschäfte vermittelt
M . Busam . Herrenstr . 33

Neues H .-Fllhrrai !
!u verkaufen :
» udolfstr . 10 . II , links .

«tualltitte .Pianlnos
sehr prelsw ., auch b .Teilzahl
Scheller, Rudolfstr . 1 , in .

Fässer
neue , 100 bis 200 Liter
lHandarbeit » zu ver »
kaufen . Sperling ,Kutermstr . Goethest . 28.

Slkzlvmkallkjlutskule
sowie einen mittelschwer .

mummm
hat zu verkaufen

GutSverwaltuna
Winklerhof . Rotenfels

Line Weste
vom Durlacher Tor bis
Mitte Waldhornstraheverloren . Abzugeb . geg
Belohn . Teutschneureut ,Wilhelmstraße 22.

V ^ .. •— f . K
*"

V
' ' *"* -

au« denen man sechs
'

mächen tonnte . Nach Anweniüng
'

von Kukirvl lief Ich wie eln
Siebltz, lief bei der Kundschaft jeter Konkurrenz den Ran« ab, weil Ich jeden Kunden
selbst besuchen tonnte , und verdiente dadurch s» viel, daß ich mir die Villa , deren Ab-
tÄuftg hier belliezt, ' an einem See bauen konnte. Zur Nachahmung empfohlen!^ ^ "" Architekt «vstar Zlscher , Kiel.

' So schreibt ein Kukirol-Verehrer, der das vlelmillionenfach bewährte Kukirol-Hühner-
augen-vflaster (preis 7S pfg .) mit verstand un» vertrauen benutzte. <ts entfernt Hühner¬
augen, selbst wenn sie riesengroß und steinhartfind, schmerzlosund unblutig in wenigen Tagen .

Ein anderer Käufer berichtet, daß er bei den Oamen absolut kein Glück hatte.
Seine guten Charaktereigenschaftenwurden anerkannt, er war ein hübscher Bursche, hatte
sein gute» Auskommen, außerdem aber hatte er Schweißfuße . Ourch regelmäßige An-
wendung »m> Kukirol-Streupuder (Blechdose 1 Mark) und Kukiroi-Zußbad (Ooppelpackung
so Pfg.) wurde nicht nur dieses Siebet beseitigt, sondern auch das unangenehme Brennen
und Wundlaufen . ^

* "
_

während er vorher einen häßlichen schlürfenden Gang hatte, wie ein alter Mann,
trat er jetzt fest und selbstbewußt auf, denn da» Kukirol °§ußbad kräftigt Nerven und
Sehnen, und man merkt erst, wenn man es benutzt, wie sehr schmerzende §üße di»
Energie lähmen. * - v

wie dieser Käufer sein junges Eheglück dem Kukirvlen verdankt, so verdanken ihm
andere ihr besseres vorwärtskommen , chre erhöhte Lebensfreude . " ' ' - -

5uc Alle, die viel gehen und stehen müssen, für Toun'sten und Sportsleute, für Alle,
die stch zu wenig Bewegung machen, well sie zu schnell ermüden, gibt es nichts Besseres !

Oie Wichtigkeit der Kußpflege wird von Aerzten allgemein betont.
Wollen Sie ein Kukirol-Präparat zunächst mit der geringsten Ausgabe versuchen, so

kaufen Sie eine Probepackung Kukirol-Kußbad für 30 Pfg. Am vorteilhaftesten aber
kaufen Sie gleich die ganze Kutlrvl-Kur»Packung, die alle drei Kukirol-Präparate enthält
und nur L Mark kostet. Sie sparen beim Einkauf der Kukirol-Kur -Packung LS Pfg.

Zede Apotheke und Drogerie führt die echten Kukirol-Präparate . Hat sie eine zu»
fällig nicht , dann die nächste bestimmt.

Hüten Sie sich vor schlechten Nachahmungen l Beachten Sie den Namen Kukirol
und die Schutzmarke Hahnenkopf mit §uß .

Wichtige Aufklärungen über die Notwendigkeit der Zußpslege erteilt Ihnen unsert
neue Oruckschrist, die wir Ihnen auf verlangen kostenlos und portofrei zusenden.
Kulirol -Zobrik Kurt KM «roß - EM bei WMm

« t .t*. ; jofrrit : KMrolftrciße . verwaltungsgebäjide : N«itbahnfiraAe .
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Aus dem Stadtkreise
Ein Sonnentag .

Der gestrige Sonntag war ein rechter Sonnen -
tag . Frau Sonne hatte ihr heiterstes Antlitz
aufgesetzt, dessen Glanz sich in den Augen des
Sandmanns , des Sport - und Banderfreundes ,aber auch des Stadtkindes spiegelte und die
Stimmung der Menschenkinder zuversichtlich be-
lebte. Die Sonnenstrahlen waren gestern von
seltener Wärme , die dem Weinstock, wie dem Ge-
treide sichtlich wohl tat und bei den Atenschen in
»er Stadt die Sehnsucht weckte , die Steinmauern
Zu verlassen und sich ins schützende , kühlende
grüne Blütterdach , ins frische Wasser oder inS
•luftige Sonnenbad zu flüchten . Der Zug ins
Freie , Frische war allgemein . Die Sonnen -
büöcr, wie auch der Rhein erfreuten sich gestern
Anes Massenbesuches,' selten sah mau so viele
Badegäste beieinander . Auch auf den Sport -
Plätzen und im Stadtgarten entwickelte sich reges
Treiben . Es wurden verschiedene Wettspiele
ausgetragen , deren Verlauf eine große Menge
Zuschauer mit Aufmerksamkeit verfolgte . Im« tadtgarten unterhielt die Feuerwehrkäpelle mit
mehreren Konzerten die Besucher . Der Gesang -
verein Badenia sah aus dem Sportplatz der Ger -
rnania -Sportfreunde beim Kinderfeste eine ge -
mütlich-muntere Stimmung sich entwickeln . Der
herein ehemaliger Leibdragoner tagte vergnügt' m Feldschlößchen. So bot der gestrige Sonntag
mannigfache , jeglicher Geschmacksrichtung ent -
gegenkommende Unterhaltungsmöglichkeit , von
der ergiebig Gebrauch gemacht wurde . Aller -
öings zeigten sich die Schnaken , die jetzt aus
lhrer abwartenden Haltung herausgetreten sind ,
nicht minder unterhaltuugsbedürstig und durstig
p wie mancher spüren konnte . Ihrem Vorwitz
kam die sommerlich - duftige Kleidung des schönen
Geschlechts entgegen , bot ihnen willkommene
Flächen , auf denen sie schmerzende und schwel -
^ nde Andenken hinterließen . Eine große Zahl
Bewohner verbrachte den Tag auch innerhalb
»er vier Wände , wo die erfrischenden Möglich-
reiten in ungestörter Weise ausgenützt werden
können.

Gcschwaderflng französischer Flugzeuge.
Heute vormittag gegen K9 Uhr wurden in

einer Höhe von etwa 1500 Meter 6 französische
Flugzeuge ^Doppeldecker ) beobachtet, die parallel
des Rheins das unbesetzte Gebiet überflogen .
Es wurde festgestellt, daß hier der Rheinhafen
überflogen wurde . Die Flugzeuge kamen nahe
am Karlsruher Flugplatz vorüber . Bei dem
siebenten Flugzeug , das später kam, handelte es
sich um einen deutschen Kursflieger . Das fran -
zösische Führerflugzeug war an den Farben
kenntlich.
Deutscher Verein für Sicherungskunde c . B.

München .
Von der Erwägung ausgehend , daß die ver -

minderte Achtung vor fremdem Gut der heutigen
Zelt ihr tztzpräge gibt und daß die Erhaltung
unserer Sachwerte als Hauptvermögensteil
unseres Volkes eine hohe volkswirtschaftlich ?
Bedeutung zugemessen werden muß , will der
Verein durch Zusammenfassung der einschlägt-
gen Kräfte und der zu Gebote stehenden Hilfs -
Mittel durch eine besondere Sparte sozialer
^ chadenoerhütungstechnik , der Sicherungskunde ,
allen Volksschichten dienstbar sein.

Die uns drohenden Gefahren , feien sie durch
verbrecherische Hand oder durch elementare Ge-
malten verursacht , können immerhin bis zu« nem gewissen Grade vermindert werden . Hier
bedarf es aber der Aufklärung weiter Volks -
kreise , damit die Sorglosigkeit der Bevöl¬
kerung, die als Hauptursache fast aller Schaden -
mstnngen anzusehen ist , behoben wird . In der
Erkenntnis , daß die Sorglosigkeit der Beoölke -
*uitg nicht allein durch amtliche Aufklärung zu
^ heben ist . hat die der Polizeidirektion Mün -
Pen unterstehende amtliche Beratungsstelle sich
«ein Verein als Mitglied angeschlossen. Nach« nem Bericht der Polizeidirektion München
wird die amtliche Münchcner Beratungsstelle
Mit dem Deutschen Verein für Sicherungskunde
auf das engste zusammenarbeiten . Der Anschluß
<£ 1 übrigen amtlichen Beratungsstellen im
deiche wird erwartet .
^ Ebenfalls hat sich eine Reihe süddeutscher
Stadtverwaltungen dem Verein angeschlossen,

die Städte als Eigentümer von Gebäuden ,
Einrichtungen , wertvollen Lagern und Samm -
^ ngen , Sparkassen , Betrieben verschiedener Art

der Verringerung der einschlägigen Gefahren"ark interessiert sind .
*

Verfassungstaa . Wie im ganzen Reiche, so
? erden auch iu Baden Vorbereitungen zur
Mer des Verfassungstags getrosten . In Baden
gut der Verfassungstag als gebotener
^ e st t a g , um der Verfassungsfeier das Ge-
vräge einer Volksfeier zu geben . Neben

offiziellen Feier , die an den ernsten Sinn
2*8 Tages mahnt , ist auch eine volkstümliche
L^rm gewählt worden . So schließt sich an den
Festakt der badischen Regierung in
Karlsruhe , der am Abend des Versassungs -
! ft68 im großen Festhallesaal stattfindet und in
Weisen Mittelpunkt eine Rede des Staats -
Präsidenten steht, ein großes Garten -

e ft im Stadtgarten mit bengalischer Belench-
'»ng des SeeS und der Anlagen an .
. Luftpost Berlin — Basel . Die von dem Deut -
M » Aero -Lloyd eingerichtete Luftverbindung
Berlin —Leipzig—Stuttgart ist unter Einfüh¬

rung folgenden FlugplaneS bis Basel verlän -
gert worden : ab Berlin 7 .00, ab Leipzig 8 .30 , ab
Stuttgart 12.00, an Basel 1.15 und ab Basel
11 .00 , ab Stuttgart 1.00 , ab Leipzig 4 .15 , an Ber -
l-in 5.30. Die Lustpost befördert vom 10. August
an auch gewöhnliche und eingeschriebene Brief -
sendungen , dringende Pakete und Zeitungen mit
Anschrift der Empfänger nach der Schweiz .

Schwere Körperverletzung . Am Samstag
abend wurde in einer Wirtschaft ein 20 Fahre
alter Monteur aus Straßburg von einem hiesi -
gen 55 Jahre alten Fabrikarbeiter nach voraus -
gegangenem Wortwechsel mit einem Messer in
den linken Arm gestochen . Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde der Verletzte in das Städt .
Krankenhaus eingeliefert .

Abspringen von Straßenbahnwagen . Ein ver -
heiratete Ingenieur von hier sprang am Sams -
tag abend Ecke Sofien - und Schillerstraße in an-
getrunkenem Zustande aus einem in voller
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen und kam
zu Fall . Er trug Hautabschürfungen im Gesicht
davon .

Unfug . Von bis jetzt noch unbekannten Tä °
tern wurde Samstag nacht ein Baumstamm
quer über die Landstraße Karlsruhe —Welsch -
neureut gelegt . Ein Personenkraftwagen fuhr
auf den Baumstamm und wurde trotz sofortigem
Bremsen stark beschädigt. Personen kamen
glücklicherweise nicht zu Schaden .

Em Kamindrand entstand am Sonntag abend
8Vi Uhr in einem Hause der Kaiser -Allee . Die
Feuerwache konnte den Brand nach kurzer Tä -
tigkeit löschen .

Unfall . Am Samstag nachmittag geriet ein
26 Jahre alter Heizer von hier in schneller
Fahrt mit seinem Fahrrad in die Schienen der
Straßenbahn , stürzte vom Rad und zog sich eine
erhebliche Kopfverletzung zu .

Körperverletzung . Am Samstag abend gerie¬
ten in einer Wirtschaft in der Kriegsstratze zwei
Kellnerinnen in Streit , wobei eine Kellnerin
mit einem Bierglas einen Schlag auf den Kopf
erhielt und eine blutende Wunde davontrug .

Angezeigt . In den letzten beiden Tagen ge-
langten zur Anzeige : 13 Personen , die an hal -
tenden Straßenbahnwagen links vorgefahren
sind , 17 Personen wegen Fahre,ns mit unbeleuch¬
teten Fahrrädern zur Nachtzeit und 13 Perso -
nen wegen Ruhestörung und groben Unfugs, ^

Festgenommen wurden : ein 33 Jahre alter
Kaufmann von hier wegen Betrugs , ein
57 Jahre alter Dreher aus Lecherhof wegen An-
stiftung zum Meineid , eine 50 Jahre alte Ehe-
frau aus Maxau , eine 50 Jahre alte Arbeiterin
aus Hilsbach und ein 19 Jahre alter Maschinen -
sormer aus Freiburg wegen Meineids , ein
26 Jahre alter Fuhrmann aus Sulzseld wegen
Diebstahls , ein 26 Jahre alter Schlosser aus
Daxlanden wegen Hehlerei , eine Dienstmagd
von Speyer wegen Diebstahls , ein Kaufmann
von Quedlinburg , der vom Amtsgericht Qued¬
linburg wegen Unterschlagung gesucht wurde ,
ein Friseur von Bern wegen versuchten schweren
Diebstahls , ein Maler von Metz wegen Fahr -
raddiebstahls , ein Schreiner und ein Schlosser
von hier , die zur Straferstehung gesucht wur -
den , vier Personen wegen Verfehlungen gegen
die .Paßbestimmungen , serner sechs Personen
wegen verschiedener strafbarer Handlungen .

Chronik der Vereine .
Die alte » Ncichsbankuote » . Im Auftrage des beut-

scheu ReichSbankgläubigerverbandes , Reichszentrale
Dortmund , hielt im Saale der „ Eintracht " Betriebs -
anmalt Winter (Leipzig ) einen Vortrag über die
Aufwertung der alten ReichSbanknotcn
von 1000, 100 , 50 und 20 Mk. In volkstümlich gehalte -
itett Ausführungen gab der Redner einen Ueberblick
über Blüte , Verfall und Sanicrnng der deutschen Wäh -
rung seit Gründun « der Reichsbank , die zum Schutz
des Privateigentums im Falle eines verlorenen Krie -
ges als gemeinnütziges Institut eingerichtet wurde :
Durch besondere Sicherung ^» und Deckungsvorschriften ,
besonders den 8 18 des Bankgesetzes vom 14. März
1875 mit seinen reichsgesetzlichen Aenderungen erschie-
nen die Wäb rungsglä « biger im In - und Auslande
lJnbaber unverzinslicher Goldobligationen der Reichs -
bankj auf alle Zeiten , also auch über Kriegszeiten hin¬
aus , vor jedem Verlust geschützt. Der Vortragende
warf dem Privatuntcrnehmen „Reichsbank " arglistige
Täuschung vor , erstens durch die heute noch nicht auf -
gehobene Beschränkung der Einlöfungsvervflichtung in
dem Gesetz vom 4. August 1914 , Aufwertung der den
alten Aktionären billig abgekauften 1000-Mark - Aktien
auf ZOO Mark aus eigener Machtvollkommenheit , zwei¬
tens durch die irreführende , der Rechtslage widerspre¬
chende Gleichstellung der vor dem 4. August 1914 aus¬
gegebenen Noten mit den später in den Verkehr ge-
brachten Noten , und drittens die von der Reichs Sank
selbst zugegebene goldwertige Einlösung ausländischer
Schuldscheine in Höhe von zwei Milliarden . Der ein -
zige Mahner , der die Inflation mit all ihren verwüsten -
den Folgen voraussah , der '

kaisertreue Reichsbankvräfi -
dent Havenstein , wurde kaltgestellt . Das deutsche Volk ,
das nicht gewußt habe , daß die Inflation gar nichts
anderes war , als ein großes Geschäft, wäre sicher darin
erstickt , wenn nicht das mißtrauische Ausland Sank -
tionen ergriffen hätte , um zu feinen Reparationen zu
gelangen . Am Schlüsse seiner Ausführungen teilte der
Redner mit , daß der Reichsbankgläubigerverband den
Klageweg gegen die Reichsbank beschritten habe , der
trotz erstinstanzlicher Abweisung bis zum Reichsgericht
verfolgt werde . Dem Verband gehörten heute an 1000
Richter , darunter Mitglieder des Reichsgerichts , die
alle der Ausfassung seien , daß die Reichsbank für jeden
Schaden haften müsse — wenn sie leistungsfähig fei.
Im Verlauf des Prozesses vor dem Landgericht i Ber -
lin sei festgestellt worden , daß das Vermögen der
Reichsbank 8 Milliarden , die Schulden 1% Milliarden
.betragen . Habe man früher vor dem Verband gewarnt
und Strasanträge über Strafanträge gegen die V«r-
treter der Wahrheit erlassen , so suchten heute die Par -
teien seine Glinst zu erringen . Der Reichsbankgläubi -
gerverband werde jedoch unbeirrt seinen Weg im
Kamps um Treu und Glauben gehen in ber Hoffnung ,
bald zu eineui außergerichtlichen Vergleich zu gelangen .
Die Mehrzahl i « c Anwesenden trug sich als Mitglieder
des Verbandes ein . Ein von der Versammlung ge-
wählter Obmann übernahm die Vorarbeiten für die
Gründung eines Ortsvereins Karlsruhe .

Standesbuchauszüge.
Todesfälle . 8 . Aug . : Gertrud Kirsten , ohne Be¬

ruf , ledig , alt 37 Jahre : Wilhelm , alt 3 Monate
14 Tage . Vater Friedrich Lochkemper , Kaufmann !
Wilhelmine H a u tz , alt 63 Jahre . Witwe von Karl
Hantz , Schneidermeister : Amastasia Kitiratschkn ,
alt 80 Jahre , Witwe von Karl Kitiratschky, Landwirt :
Emma Klumvv , alt 50 Jahre . Ehefrau von Albert
Klumvp , Oberlokomotivführer . — 9 . Aug . : Babette
S ch r e m v v . alt «9 Jahre . Witwe von Robert
Schrempp , Hofjuwelier : Wilhelwine Klemens , alt
54 Jahre , Ehefrau von Johann Klemens , Maschinen -
arbeiier .

Iubiläumswoche des
F . -C . Frankonia-Karlsruhe.

Die 30. Stiftungsfeier mit Ehrung
wurde zu Stunden reiner Erholung nach
schweren sportlichen Kämpfen und Zeiten har -
ter Arbeit , die die Mitglieder freiwillig zum
Umbau des Spielfeldes in Sonnenglut auf -
gewendet hatten .

Das Festbankett am Samstag abend im
Eintrachtsaale wurde vom Karlsruher Kunst -
lerorchester , Leiter Karl Rath , mit dem
„Deutschen Fußballmarsch " schneidig eingeleitet .
Kurz und bündig war die Begrüßungsansprache
an die zahlreiche Festversammlung und die
zahlreich erschienenen Ehrengäste dnrch den
1 . Vorsitzenden der Frankonia , Volk . Die
Frankonia dürfe sich mit Stolz zu den Pio -
nieren im Karlsruher Sport rechnen . In be -
geisternden Worten feiert er die Treue der
Alten und ermahnte zur Nachahmung dieser
Treue an die Jungen , dann könne der Jubilar
auch getrost der Zukunft entgegensehen . Eine
schöne Stimmung erzielte das bestbekannte
dreifache Badenia - Quartett (Direktion Sei -
ter ) , ein klangschöner , melodischer Gesangs -
körper , der mit schön angepaßten Liedgaben die
Zuhörer erfreute . Nach der Fantasie aus
Lohengrin durch das Künstlerorchester , brachte
Frl . Irene Abele mit schöner Altstimme
Volkslieder zu Gehör und erntete wohlver -
dienten stürmischen Beifall ; ebenso entzückte
Willi E d er mit gewohnter Meisterschaft mit
seinen eigenen Vorträgen, ' zuerst mit Gaben
ernsten Inhalts , in der Schlußnummer mit
heiteren Kindern seiner Muse . Ehrenvorsitzen -
der Panzer nahm hieraus die Ehrung ver -
dienter Mitglieder und Pioniere des Fußball -
sports vor . Zu Ehrenmitgliedern wurden er -
nannt : Walter Bensemann , Verleger des
„Kickers"

, . Wilhelm Volk , August Schwarz ,
Fritz Müller , Leopold Fritz . Die Ehrennadel
erhielten : für Zugehörigkeit über 10 Jahre
und verdienstvolle Arbeit innerhalb des Ver -
eins : Arthur Panzer , Walter Bensemann , Wil -
Helm Volk , Fritz Mayer , Ludwig Stutz , Rudolf
Landmesser . Karl Landmesser , Frktz Reick , Au -
gust Schwarz , Fritz Müller , Leopold Fritz , Fritz
Dreher , Joses Albert , Franz Albert , Ferdinand
Albert , Max Gottmann , Wilhelm Eichsteller,
Willy Herbig , Ernst John , Adolf Klingel , Karl
Kiefer , Fritz Kiefer , August Kraut . Karl Fink -
beiner , Franz Speck, Wilhelm Reutlingen Jo¬
seph Schneider , Albert , Steincmann . Ernst Wil¬
helm , Eugen Wolbert , Wendelin Korner . Karl
Schwarz , Anton Leier , Peter Leier , Joses Dicke -
mann . Karl Herzel , ziarl Huttinger , Willy
Mark , Friedrich Klenert , Heinrich Klenert , Jo¬
ses Hüttner , Stefan Silbernagel , Gustav We-
ber , Oskar Abendschön, Arthur Panzer zun .,
August Gottmann , Martin TesKer , Easetan
Lazarini , Karl Kurzenberger . Für dem Ver -
ein geleistete Dienste : . Karl Zimmermann ,
Willy Bender , Karl Metz. Zum Ebrenspiel -
sichrer wurde ernannt : Max Gottmann ^ mit
über 500 Wettspielen . Für aufopferndes Spiel
zum Verbleib in der Kreisliga 1024/1925 er¬
hielten eine Gedenkgabe folgende Spieler :
Max Gottmann , Max Maier , Josef Hüttner ,
Kurt Panzer , Kaspar Rieger , Josef Dickemann ,
Wilhelm Hagedorn , Alfred Bluck, Ferdinand
Rock , Franz Abendschön, Karl Springer , Wil -
Helm Treutle , Karl Specht . Peter Kemper -
mann , Hermann Schneider , Eugen Nagel .

Herr B e n s e m a n n erinnert an die Kinder -
jähre des Fußballsports und rückte die bahn -
brechenden Erfolge Frankonias in Süddeutsch -
land ins rechte Licht . Der Wille zum Durch -
halten , das Zusammengehörigkeitsgefühl habe
die Frankonia groß gemacht. Im Auftrag der
Geehrten dankte er und ließ den Dank aus -
klingen in den Wunsch , daß das Jungfrankonen -
volk die Taten der Alten nacheifere , dann werde
die Frankonia in Ehren weiter bestehen. Glück-
wünsche überbrachten im Auftrag des Gaues
Mittelbaden Vorsitzender Schau dt , der den
Spielern besondere Anerkennung zollt , die
1924/25 den Verbleib in der Liga sicherten,' der
Vorstand des Phönix , M e i n z e r , bekundet
den Wunsch , die alten Freundschaftsbande aufs
neue enger zu knüpfen : B o h n e r - Beiertheim
übermittelt im Auftrag des Landes - und Städte -
ausschnsses f. L. und K . herzliche Grüße mit
dem Wunsche, daß Frankonia weiterhin Erzie -
hungsarbeit an der Jugend leisten möge . Ru -
zek vom K . F . V . wünscht besten sportlichen
Erfolg . Im Auftrag der Damen überreicht
Frl . Schumacher einen prächtigen Wimpel in
den Vereinsfarben : Ehrenmitglied Landmef -
s e r gedachte der Gefallenen , und die ergriffenen
Zuhörer erhoben sich , während die Kapelle : „Ich
hatt einen Kameraden " spielte . Zum dauernden
Gedächtnis und als schönster Schmuck des Ver -
ernsheims übergab der Redner eine von seinem
eoyne entworfene und kunstvoll ausgeführte
Gedenktafel mit den Namen der 28 Gefallenen .
Liedergaben von Frl . Irene Abele , dem Bade -
nia - Gefangsguartett und Edcrs lustige Vor -
tragsstücke beschlossen die Feier . Auch wir geben
der Hoffnung Ausdruck , daß alle guten Wünsche
in Erfüllung gehen mögen . —l.

Gsrichbsstml
dz . Konstanz . 8. Aug . Vom Jugendgericht

wurde kürzlich der noch nicht 18 Jahre alte Tech-
nikumsschüler Heinrich Adamitfch aus Me -
ran wegen groben Unfugs und Sachbe -
fchädigung zu einem Monat Gefängnis und
110 Mark Entschädigung an die Stadtverwal -
tung , sowie zur Tragung der Kosten verurteilt .
Er hatte am 14. Juli durch mutwilliges Ein -
schlagen des Feuermelders den Löschzug der
Feuerwehr alarmiert . Der Angeklagte wurde
sofort verhaftet und in Strakhaft abgeführt .

dz . Frickingen , 8. Aug . Die beiden wegen
Verdachts der Brandstiftung in Haft
genommenen Dienstknechte sind wieder in Frei -
heit gesetzt worden .

Was mfete Seier wißen wollen.
Sch . tt . Co . Gummistempel kann man leicht reini »

gen , indem man ein Stück Siegellack erhitzt, damit
einen Strich ans ein Papier in der Länge des Stem -
pels macht und den Stempel hineindrückt . Ist der Sie -
geHack kalt , löst sich der Stempel leicht ab , und nach
zwei - bis dreimaliger Anwendung ist der Stempel wie -
der völlig sauber . Durch Bürsten und Anwendung von
Benzin werden die Stempel beschädigt.

„Waldsrcund ". Von einer derartigen gesetzlichen
Maßnahme ist uns nichts bekannt . In Dänemark be -
steht ein Gesetz, wer dort einen Wald abholzt , muß ein
gleich großes Stück Land mit jungen Bäumen bepflan -
zen lassen .

„Diamanten ". Der Hauvtsitz der Diamanienschleif »
knnst ist Amsterdam . Es befinden sich ungefähr 75
große und kleine Schleifereien dort , in denen 7000 bis
10 000 Arbeiter beschästigt sind.

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landcswctterwarte Karlsruhe .

Montag , 10. Angnst 1925.

Badische Meldungen.
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KönigstuU 563 761 .9 22 28 20 SW leicht heiter
Karlsruhe 120 761 .7 21 81 18 Stille — bewölkt — —
Baden . . 218 761 .8 21 81 16 O leicht halbbed —
Et .Blasim 780 — 16 27 12 Stille — wölken!. — —

geldberz ' ) 1497 641 .8 20 22 18 'SW leicht heiter — —

Außerbadische Meldungen.
Lustdruck

i . Meeres -
. Niveau

Tempe¬
ratur Wind Stärke Wetter

Zugfvibe * .
Berlin . . . 761 .7 21 SO leicht balbbed
Hamburg 759.6 22 SO sehr leicht halbbed .
Spitzbergen . — — — — —
Stockholm . 762 .5 18 SSW leicht bedeckt
Skudenes . . 756.6 15 SSW schwach bewölkt
Kopenhagen . 760 .4 18 S irisch bedeckt
Cravdon

SSW RegenL̂ondons . 759 .6 " 18 ' leicht
Brüssel . . — — — — — .
Paris . : . 759.2 19 Stille — bedeckt
Zürich . . . 764 .0 18 oeo sshr leicht heiter
Genf . . , . 764 .2 20 OSO sehr leicht wolkenl
Lugano . , . 765 .2 19 N sehr leicht wolkent
Genua . . . 765 .4 — Stille — wolkenl
Venedig . . 764.9 25 Stille wolkenl
Rom . . , . 766 .6 26 NO leicht heiter
Madrid . . . — — _
Wien . . . . — — _
Budapest . . 766 .2 20 Stille heiter
Warschau . . 765 .9 19 S sehr leicht halbbed .
Algier . . . — — <- — —

* o* Luftdruck örtlich .
Der Hochdruckrücken liegt heute morgen über

Ungarn, ' die Atlantische Zyklone ist in nord -
östlicher Richtung abgezogen und beeinflußt
unsere Wetterlage unwesentlich . Einzelne Aus -
läuse derselben bringen heute , besonders in
Norddeutschland , vielfach Gewitter . Dagegenwird ein von Frankreich vorrückendes Teiltief
morgen in ganz Deutschland wieder Trübung ,strichweise mit Gewitterregen hervorrufen .

Wctteraussichtcn für Dienstag , 11 . August :
Zunahme der Bewölkung , leichte Niederschläge,stellenweise in Gewitterbegleitung und mit nach -

folgender leichter Abkühlung .
Mittwoch , IS. August :

Leichte Aufheiterung .,
Wasserstand.

10 . Auanst
Schusteriniet . 1.50 m
Kehl . . . . . 252 m
Maxau . .

Mannheim

4.25 w
— m
— m

8.11 m

8. August
1.62 m
2 .68 m

mittag « 12 Uhr 4 .11 mabends 6 Uhr 4.80 m
8.21a

Wir bitten unsere verehrlichen Leser
dringend , uns sofort mitzuteilen , wenn die
Zustellung des „Karlsruher Tagblattes "

durch unsere Träger oder die Post zur
Unzufriedenheit Anlaß gibt .

Für Abstellung der Versäumnisse werden
wir Sorge tragen .

Die Vertriebsleitung des
Karlsruher Taqblattes .



Seite 6 Karlsruher Tagblatt , Montag , den 10. August 1925 Mr . 366

pforzheimer Betrachtungen.
x . Pforzheim , 10. August .

»Was lange währt , wird gut " heißt ein altes
Sprichwort / und die Pessimisten setzen hinzu
«oder garnichts " . Das Sprichwort selbst dars
man auf den nun beendigten Streik in der
Pforzheimer Schmuckwaren , ndu -
st r i e nicht anwenden und das „Anhängsel "
wohl auch glicht , denn was bei dem in Berlin
gefällten Schiedsspruch herausgekommen ist,scheint zunächst nur ein „fauler Friede " zu fein .Tas zeigt sich schon bei den Betrachtnngeu der
beiden Parteien selbst , die vorsichtig cenug sind ,weder von „Siegern " noch von „Besiegten " zureden . Der größte Gefahrpunkt für die Zukunft
scheint darin zu suchen zu sein , daß man von
leiten der Arbeitgeber darin nachgegeben hat ,daß der Schiedsspruch keine Befristung aufweist ,wie dies in Hanau der Fall ist , wo beide Par -
teien bis zum 31 . Dezember gebunden sind . Indem Pforzheimer Spruch ist die gefährliche
Klippe der Punkt , in dem es heißt : „Die Par -
teien können dieses Abkommen nach XIV . Ziff . 3
des M anteltarisoertrages kündigen , wenn ihnen
die Aufrechterlialtnns des Lohnabkommens bi ! -
ligerweife nicht zugemutet werden kann . Das
Reichsarbeitsminifterinm soll gebeten werden ,die ev . Verhandlungen hierüber zn überneh¬
men .

"
Da nnn die Arbeiterschaft zum großen Teil

mit der im Schiedsspruch festgesetzten Höhe des
Mindestlohnes von Lg Pfg . nicht einverstanden
ist , den iKampf aber offenbar deshalb abgebro -
chen hat , weil ihr der Atem ausging , man so
auch mit der Arbeit der Gewerkschaften „unzu -
frieden " ist , so werden diese wohl auf dem
Sprunge sein , eine Gelegenheit zu finden , die
erhaltene „Schlappe " wieder auszuwetzen . Die
Folge ist , daß die Gewerkschaften den geeigneten
Zeitpunkt dann für gekommen halten werden ,wenn die Fabriken mitten im Weihnachtsgeschäft
stecken und Betriebsstockungen auch diese letzte
Hoffnung zu Fall bringen würden . Was aber
dann ? Wenn man nun mit neuen Forderun -
gen , die „billigerweise " gestellt werden „müssen " ,
durchdringt , so tritt das ein , was man von feiten
der Arbeitgeber schon immer gefürchtet hat ,
wenn der Schiedsspruch nicht bis Ende des Iah -
rse befristet ist . Die Aufträge müssen dann mit
erhöhten Löhnen ausgeführt werden , ohne daß
man einen Ausgleich in Preiserhöhungen fin -
den kann , denn heute ist jeder Fabrikant froh ,
wenn es ihm schon zu Festpreisen überhaupt ce -
lingt , Austräge hereinzuholen . Wie die Arbeit
der Gewerkschaften jetzt schon wieder einsetzt ,
geht klar daraus hervor , daß sie in der sozial -
demokratischen Presse ausfordern , dort die Ar -
beit sowieso nicht wieder auszunehmen wo die
Ziffer 4 des Vergleichs „nicht in znsriedenstel -
lender Weise erledigt wird " . Diese Ziffer 4 stellt
es den Arbeitgebern „anheim "

, die Jstlöhne in
gleicher Weife zu erhöhen , wie die Mindestlöhne .

Man hat also selbst in Berlin anerkannt , daß
man keinen Zwang ans die Arbeitgeber dahin -
gehend ausüben kann , Löhne , die hoch über den
Mindestlöhnen liegen , in gleicher Weise zu er -
höhen . Tas ist auch nicht mehr als recht und
billig , denn kein Mensch kann schließlich einsehen ,
daß Istlöhne , die vielfach auf einer Mark und
höher liegen , um 13 Prozent erhöht werden sol -
len .

So ist denn die Lage noch nicht einmal für
den Augenblick ganz geklärt , und wie lange der
Kitt , der den Bau notdürftig zusammengeflickt
hat , halten wird , weiß kein Mensch . Daß selbst
im amtlichen Arbeitsnachweis für den Monat
Juli zum Ausdruck gebracht wird , daß sich die
Lage des Arbeitsmarktes gegen den Vormonat
„wesentlich " verschlechtert bat , sollte doch zu den -
ken geben .

Auch der Ausweis der Nahrungsmittel -
volizei für den Monat Juli zeigt kein er -
freuliches Bild , denn es ist ein trauriges Zei -
chen , wenn von 225 Proben Genußmittel 26 be¬
anstandet werden mußten , und darunter allein
die Hälfte an Milchproben . Das sind die
schlimmsten Schädlinge des Volkes , die sich auch
noch in diesen schweren Zeiten durch Fälschung
von Genußmitteln an ihren Mitmenschen ver -
gehen . Hier ist keine Strafe hoch genug , um
diesen Leuten das Handwerk zu legen und
andere abzuschrecken .

Teilstreiks in Pforzheim .
x . Pforzheim . 10. Aug . Wer sich Her Hoffnung

hingegeben hatte , daß infolge des Berliner
Schiedsspruches nun in Psorzheim wieder alles
in Ordnung sei , und die Arbeit heute allgemein
aufgenommen würde , hatte sich getäuscht . Wenn
auch in den meisten Betrieben wieder gearbeitet
wird , so ist dies doch in einer Anzahl , die sich
noch nicht feststellen ließ , nicht der Fall . Die
Aufforderung des Metallarbeiterverbandes , dort
die Arbeit nicht wieder aufzunehmen , wo die
Ziffer 4 des Schlichtungsspruches nicht in befrie -
digender Weise gelöst sei , wurde teilweise be -
folgt . Diese Ziffer 4 besagt , daß den Arbeit -
gebern empfohlen wird , auch die Istlöhne zu er -
höhen . Die Gewerkschaften wollen diese Er -
höhung aber allgemein erzwingen . Bis jetzt
weiß man noch nicht , wie sich die Sache weiter
entwickeln wird .

^

Aus ßödm
Biirgerfest und Festzug des Gemeindebiirger -

Vereins Durlach.
Id . Durlach , 10 . Aug . Der gestrige Sonntag

stand im Zeichen des großzügig organisierten
Bürgerfestes des Gemeindebürger -
verein ® , um dessen Zustandekommen sich vor -
nehmlich dessen Vorsitzender , Oberpostsekretär
Eberl ! , bemüht hat . Den Höhepunkt der Fest¬

lichkeit bildete der historische F e st zu g , der
sich am Nachmittag durch die Straßen Durlachs ,
das im Fahnen - und Blumenschmuck prangte ,
bewegte ^ die mit einer großen Zuschauermenge

. gefüllt waren , unter der sich zahlreiche Karls -
ruher befanden . Die Bevölkerung grüßte die
einzelnen Wagen des Zuges , die sämtliche ge¬
schmackvoll dekoriert waren oder eine originelle
Idee zum Ausdruck brachten , mit jubelnden Zu -
rufen .

In dem Festzug waren die Innungen , Musik -
und Gesangvereine , wie auch die Turn - und
Sportwelt vertreten , ferner die Schützen -
gesellschaft und die Nähmaschinenbauer . Der
Festzug bot mit seinen mannigfachen Gruppen
ein buntes , lebendiges Bild . An der Spitze sah
man Herolde , denen eine RadfahrergrUppe
folgte . Getrennt durch einen Vorreiter folgte
„ die Jugend "

, mit Brezelträgern , Brezelwagen ,
einer Knaben - und Mädchenschar . Der folgende
Punkwagen „Die Pfinz " war ein gelungenes
Ausstattungsstück mit Niren usw . Hinter der
Musikkapelle des Jnstrumentalvereins sah das
Auge des Beschauers erfreut den vielfarbig und
kunstvoll ausgestatteten Blumenwagen . Als
Sinnbild des technischen Fortschritts der Gegen -
wart präsentierte sich darauf das Rotorschiff ,
hinter dem landwirtschaftliche und gewerbliche
Gruppen erschienen . Diesem schlössen sich mar -
kante Ereignisse der Stadtgeschichte ins Gedächt -
nis zurückrufende Historische Gruppen : Römer ,
Germanenfamilie , Bauernkrieg 1525, Markgraf
Karl II. mit Gefolge , die Schützengesellschaft
10(11, die Zerstörung von Durlach und Abzug der
Einwohner 1039 , der Traum deS Markgrasen
Karl Wilhelm (1713) . In einem besonderen
Wagen nahmen die ältesten Gemeindebürger
Durlachs an dem Zuge teil . Der Festzug , ge-
folgt von der großen Menge des Publikums ,mündete in den Weiherhof . dem Schauplatz des
Bürgerfestes . Hier entwickelte sich bei Konzert ,
Gesang , Reigenausführungen und Kinderbelusti -
guugeu ein froh - bewegtes Treiben . Die Veran -
staltung nahm einen ungestörten harmonischen
Verlauf .

Sportklub Baden-Baden.
H Baden -Baden , 9 . Aug . Wie bereits gemel -

det wurde , hat sich hier der Sportklub Ba -
den - Baden konstituiert , der es sich zur Aus -
gäbe gestellt hat , den Fremdenverkehr in
Baden - Baden zu heben und für sportliche , ge-
sellschaftliche und Wohltätigkeitszwccke Mittel zu
schaffen , da weder der Staat noch die Stadt in
der Lage find , allen Ansorberungen , die in die -

ser Hinsicht gestellt werden , zu genügen , die aber
notwendig sind , um Baden - Badens Ruf als
Sportstadt aufrecht zu erhalten und zu erwei -
tern .

' Der Sportklub leistet großzügige Arbeit ,
denn er hat sich nach Bildung des Präsidiums
und verschiedener Kommissionen sofort ein neues
Klub heim unter dem Namen „Kasino Ba -
den - Baden " geschaffen und zwar im Hotel
Meßmer , von dem große Räume abgemietet und
zu Gesellschafts - und Spielsälen eingerichtet
wurden , in denen sich die Gäste bei Spielen
aller Art — natürlich nur behördlich erlaub -
ten — unterhalten können , deren Ueberfchüsse
dann zu den oben angeführten Zwecken verwen -
det werden .

Die Eröffnung des Klubs und feiner Räum -
lichkeiten hat gestern stattgefunden : am Abend
vorher waren Vertreter der Presse zur Besichti -
gung vom Präsidium eingeladen worden . In
der ersten Etage befindet sich der große Saal für
das Eeartöspiel , im zweiten Stock sind Klub - und
Spielzimmer für eine Anzahl von Karten - und
Brettspielen eingerichtet , ebenso in der dritten
Etage , in der sich abermals ein Eeartesaal be-
findet . Die Ausstattung der Räume zeigt jene
Vornehmheit , die man stets in Klubräumen an -
trifft und als außerordentlich geschmackvoll be -
zeichnet werden darf .

Die verschiedenen Spielarten erklärte der
Spielpächter , Herr Leip h o I z - Berlin in aus -
führlicher Weise , der auch die Führung durch
die Klubräume in liebenswürdiger Weise über -
nommen hatte .

Während eines sich anschließenden gemeinsa -
meu Nachtessens dankte der Präsident des Klubs ,
Major a . D . Hofmann , den Vertretern der
Presse für ihr Erscheinen , aus dtren Mitte her¬
aus betont wurde , daß man die Bedeutung der
Gründung des Klubs wohl zu würdigen wisse .

Der Gesamteindruck läßt sich dahin zusammen -
fassen , daß die Leitung des Klubs in besten Hän -
den liegt und daß er jedenfalls in der Lage ist ,
zum kurörtlichen Ausschwung Baden -Badens
wesentlich beizutragen .

Ein gut abgelaufener Zugszusammenstoß .
tu . Mannheim , 10 . Aug . Der 7 .0ö Uhr in Karls -

ruhe abfahrende Personenzug Karlsruhe —
Schwetzingen —Mannheim sollte in Friedrichstal
den fahrplanmäßigen D -Zug vorüberlassen . Zu
diesem Zwecke wurde der Personenzug auf ein
Nebeugeleife geschoben und zwar rückwärts .
Plötzlich erfolgte ein scharfer Zusammen -
stoß mit zwei Güterwagen , die fest angebremst
hatten . Durch diesen starken Zusammenprall

Reichsausstellung Deutscher Wein.
Von unserem nach Koblenz entsandten Sonderberichterstatter .

II.
ai l? ,

ei:c Abteilung zeigt die Ausbreitungund den nennt der Rebveredelung . Die Patho -
logie belehrt über die Krankheiten und Schäd -

^veinstocks und widmet , dem , größten
Schädling des Weinbaues , der Reblaus , einebesondere - AbteilMg . Die Abteilung Rcbou -
zuchtuug , oll belehrend wirken in der Steige -
rung der Erträge , der Verbesserung der Quali -tat und in der Gewinnung reblausfester Reben
furch entsprechende Züchtung . Die Wissenschaft -

Abteilung der Kellerwirtschaft - bringt einenEinblick rn die chemischen Bestandteile des Wci -
!™
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6ie ' ®rcr Feststellung , während die

Mykologie das Wesen und Leben der Gärungs -und Krankheitserreger des Weines zur Darstel -
lnng bringt .

In der zweiten Abteilung „Die deutschen
Wcnibaugebiete " soll besonders die Eigenartder einzelnen Weinbaugebiete zum Ausdruck
kommen , die sich in der Bodenstruktur . der Reb -
forte , Erziehungsart , in Sitten und Gebräuchenund iu der wirtschaftspolitischen Sonderentwick -
luug der einzelnen Gebiete auswirkt . Das geht
hier über die sämtlichen Weiubaugebiete Preu -
ßeus , beginnt mit einem hübschen Panorama
von Saarburg mit dem berühmten Ockfenertal
im Hintergrunde als Vertreter des westlichsten
deutschen Weinbaugeöietes und schließt mit einem
Relief -vom Drachenfels lDomlay ) als Vertreter
des nördlichsten deutschen Weinbaugebietes bei
der Winterarbeit .

Die verschiedenen wissenschaftlichen Lehrau -
stalten und die großen bekannten Weinguts -
besitzer haben ein reiches Material zusammen »
getragen . Hessen bringt ein Bild vom hessischen
Weinbaugebiete , plastische Darstellungen des
Rebgeländes , Photographien , Zeichnungen , fer -
ner Modelle der hessischen Rebdrahterziehung
mit Heftvorrichtung sowie eine Zusammensetzung
der Moste und Weine in den Jahren 1904—1924.
Mittel - nnd Ostdeutschland bringen Darstellun -
gen aus den dortigen Weinbaugebieten , die
Saale zeigt alte Bilder von Weinbergslagen ,
Gedichte , Inschriften , ferner Darstellungen des
Weingutsbesitzes der Familie Klingers ans
Naumburg . Bon dem Freistaat Sachsen werden
Oelgemälde von E . Körner mit typischen Wein -
lagen gezeigt : Seußlitz , Hackerbartz Ruh Löß -
nitz , Weingut Rote Presse Sörnewitz bei Meißen ,
Meißen Albrechtsburg mit den Proschwitzer
Weinbergen , Schloß Hoflößnitz Rebschule der
Landwirtschaftskammer und staatlicher Wein -
berg Goldener Wagen , Pillnitz Lehrweinberg
der höheren staatlichen Lehranstalt für Garten -
bau . Außerdem zeigt Sachsen noch eine größere
Zahl von Bildern typischer Weinlagen , Düng -
ungserfolge und Rebzncht , ferner eine Karte
und einen Lageplan der Rebenzuchtanstalt Schloß
Hoflößnitz . Württemberg ist ebenfalls reich ver -
treten .

Die Ausstellung Badens umfaßt statistisches
Material , das von staatlichen Stellen und Win -
ze ^organisationen zusammengebracht wnrde . Die
in . der Koje Franken zur Ausstellung gebrachten
althistorischen und typisch fränkischen Gegen -
stände sind vom Fränkischen Luitpold -Museum
iu Würzburg , ferner von den verschiedensten
fränkischen Weingütern und Weingutsbesitzern .
Die Bilder an den Wänden geben einen Teil
der besten Lageu Frankens wieder . Außerdem
sind wertvolle Faßböden , Faßriegel , Holzkannen ,
Wappen , Plakate , Holzkeltern aus dem 17. Jahr -
hundert , Figuren , Kellerleuchter , typische Wein -
fäßchen , Büttuerhobel und -Zirkel , die besondere
fränkische Rebenerziehung , ferner Bocksbentel
von altersher bis heute , altfränkische Wein -
gläser , Humpen , Weinbergsgeräte udgl .
^ Ganz besonders reichhaltig ist auch die R h e i n -
Pfalz vertreten , und es wird wohl angebracht
sein , auf diese einzelnen hochinteressanten Ge -
biete noch besonders einzugehen . Auch in der
Abteilung „Staat und Weinbau " nimmt Bayern
mit seinen beiden großen Weinbau - , Lehr - nnd
Versuchsanstalten in Neustadt a . d . H . und Veits -
höchheim einen weiten Raum ein .

Im Ehrenhofe der neuen Gebäude der Reichs¬
ausstellung Deutscher Wein hat ein Denkmal
Deutscher Wein des jungen Münchener
Künstlers Henselmann , des Trägers des großen
Staatspreises für Bildhauer der Akademie der
Künste in Berlin , Aufstellung gesunden , das die
Vereinigten Weiugutsbesitzer G . m . b . H . in
Koblenz der Ausstellung gestiftet haben . Leider
hat dieses Denkmal kurz vor der Eröffnung der
Ausstellung zu peinlichen Zwischenfällen in der
Koblenzer Stadtverordnctensitzuug geführt , in -
dem die Zeutrumsfraktion plötzlich Einspruch
gegen die Enthüllung des Denkmals erhob . Es
darf aber gesagt werden , daß die von dem
Münchener Künstler geschaffenen Charaktere
des Rheinweines , des Moselweines , des Jung -
meines und des Schaumweines in vier Gestalten
so treffend für die symbolisierten Weinsorten
find , daß moralische Äedenken wirklich schwer
aufkommen können . Jedenfalls hat der Müu -
chener Künstler hier ein Werk von hohem Kunst -
wert geschaffen , das seinen Namen sicherlich be-
kanntmachen wird .

Die Ausstellung gliedert sich dann noch in
eine kulturelle Hauptgruppe , Wein und Gesellig -
keit , der Wein und das deutsche Kunstgewerbe ,Keramik , der Wein in der deutschen Malerei
und in eine wirtschaftliche Hauptgruppe : der
Wein und die deutsche Industrie . Der Haupt -
auziehungspunkt der ganzen Ausstellung und
sicherlich der Hauptanziehungspunkt für den
Laien ist das bereits eingangs erwähnte ent -
zückende Weindorf , das hoffentlich der Stadt
Koblenz auch über die Reichsausstellung Deut -
scher Wein hinaus als eine Sehenswürdigkeit
erhalten bleiben wird .

wurden drei Wagen des Personenzuges zur
Entgleisung gebracht . Der heftige Zu -
fammenstoß , der bedeutenden Schaden ver -
ursachte , rief bei den Fahrgästen eine große Er -
regung hervor, - eine Frau erlitt einen Nerven -
chok , ein Mann wurde leicht am Auge verletzt .
Die übrigen Insassen kamen mit dem Schrecken
davon . Der D -Zug konnte , nachdem das Haupt -
gleis von den Trümmern befreit war , seine
Fahrt fortsetzen , etwas später auch der Per -
fonenzug .

*
dz . Eppingen , 10 . Aug . Die 64 Jahre alte

Frau Rosine B e n tz war ihrem Sohn beim
Garbenabladen in der Scheuer behilflich nnd
st ü r z t e vom ersten Gebälk auf die Tenne , wo -
bei sie sich eine schwere Rückgratverletzung zuzog ,
die den T o d zur Folge hatte .

n. Bruchsal , 9. Aug . Die Vermutung , daß der
in der Saalbach hier aufgefundene Heizer
Dulde aus Bretten einem Verbrechen zum
Opfer gefallen sei , verliert alle Wahrscheinlich -
keit , denn ein Teil der Kleidungsstücke ist nun »
mehr am Ufer der Saalbach gefunden worden .

dz . Philippsburg , 10 . Aug . Die Gemeinde
Plaut den Bau einer Wasserleitung . Aus
der Tagesordnung der Mittwochsfitzung des
Bürgerausschusses steht zu diesem Zweck der
Punkt Aufnahme eines Auslandsdarlehens für
die Einrichtung einer solchen Wasserleitung .

6z . Plankstadt , 10. Aug . Auf der Eppelheimer
Landstraße st ü r z t e an einer Kurve der hiesige
Einwohner Jakob Klei n mit seinem Motor -
rad , erlitt schwere Verletzungen und mußte in
das Heidelberger Krankenhaus übergeführt wer »
den . Das Motorrad wurde schwer beschädigt .

a . Wcinheim , 8. Aug . Der Bürgeraus -
schuß stimmte der Erbauung eines Wohnhauses
durch die Stadtgemeinde im Prankelgebiet für
zwei städtische Beamte und einen Angestellten
zu . Ferner wurde beschlossen , für die Gemein -
nützige Baugenossenschaft WeinHeim die bei der
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte in
Berlin ein Darlehen von 75 OVO Mk . zu 6,5 Pro¬
zent Zinsen ausnehmen will , die Bürgschaft ge»
gen hypothekarische Sichcrstcllung zu überneh¬
men . Der Aufstellung des Schuldentilgung ^-
planes für das Wohnungsbaudarlehen 1924 des
badischen Staates stimmte der Bürgerausschuß
zu .

a . Wcmhelm , 10 . Aug . Seifenfabrikant Georg
Adam B e ch t o l d und seine Gattin begehe »
heute das Fest der goldenen Hochzeit .
Herr Bechtold ist seit 33 Jahren Kirchenältester
und gehörte früher 17 Jahre lang dem Ge »
meinderat an .

dz . Grünsfeld , 10 . Aug . Der hiesige Handels -
mann S . Rosenbaum ist in Würzburg t ö d -
l i ch verunglückt . Als er nicht weit vom
Bahnhof einen engen Durchgang passierte , wur -
den ihm von einem Pferdefuhrwerk mehrere
Rippen so tief eingedrückt , daß er andern Tags
den erlittenen Verletzungen erlag .

6z . Rastatt . 8. Aug . Die Einwohnerzahl
unserer Stadt beträgt nach dem endgültigen Er -
gebnis der Volkszählung 14 002 . Im Jahre 1919
zählte Rastatt 12 300 Einwohner . — Der Stadt¬
rat beschloß , die K l e i n r e n t n c r den Sozial »
rentnern gleichnUstellen und demzufolge die Iln -
terftützungösätze von 40 auf 46 Mk . für Einzel »
stehende und von 60 auf 66 Mk . für Ehepaare
zu erhöhen

dz . Gaggenau , 8 . Aug . Der Gemeinderat hat
die Herstellung von 50 Zweizimmerwoh »
n u n g e n beschlossen .

dz . Kehl , 9 . Aug . Beim Spiel auf einem Neu »
bau in der Kanzmattstraße st ü r z t e der drei¬
zehnjährige Schüler Friedrich Jakob vom Ge »
rüst und blieb zunächst am Gebälk hängen , fiel
aber dann weiter und wurde mit einer schweren
Kopfverletzung aufgefunden . Sein Zustand ist
bedenklich .

dz . Offenburg , 10 . Aug . Gestern nachmittag
wurde hier vor einem Kreis geladener Gäste
die Ausstellung „ Grimmelshausen » n d
die O r t e n a u " feierlich eröffnet . Oberbür -
germeister Holter dankte allen beteiligten Be -
Hörden und Privatpersonen , besonders aber dem
badischen Kultusministerium , für die reiche
geistige nnd materielle Unterstützung , die fj

®
der Ausstellung zuteil werden ließen und sprach
die Hoffnung ans , daß die Grimmelshausen -
Ausstellung auch weit über die Grenzen der Or -
tenau hinaus Interesse finden möge .

6z . Freiburg , 8 . Aug . Der Geheime Regi ®"
rungsrat Dr . Fr . M a l l e b r e i n . ein gebort '
ner Baden -Badener , ist hier gestorben . Der
Genannte hat sich in der Organisation des So -
zialversicherunaswesens in Baden an hervor »
ragender Stelle betätigt . „

St . Blasien . Vom 1 . Januar bis 25. Jult
waren in unserem Kurort 5229 Gäste anwesend
gegenüber 4147 im gleichen Zeitraum des Vor -
jahres . sdz . Todtnau , 10. August . Am Samstag abend
ging der 21jährige hier beschäftigte aus dem El -
faß gebürtige Ernst R ö h r l e mit seinem 2s-
jährigen Freund Arthur Frei aus Schlechtnau
spazieren . Im Scherze zielte Röhrle mit einem
kleinen Tafchentefching auf seinen Freund . Plötz '
lich ging der Schuh los und traf Frei ins Auge -
Frei brach sofort zusammen und war in wenigen
Minute » t o t . Der unglückliche Täter wurde
ins Amtsgefängnis eingeliefert . ,

6z . ViLingcn , 10 . Aug . Der wegen Betrug »
verfolgte frühere Lehrer Alfons Ottenwal -
der aus Waldstetten bei Gmünd wurde mer
von der Gendarmerie verhaftet . Ottenwälder
trieb sich in den Schulen bettelnd umber uno
verübte bei solchen Gelegenheiten Kleiderdleo «
stähle . — In Riet heim verunglückt «
der Monteur Baumann schwer , indemei »
Leitungsmast , an dem er tätig war . umstürzte
und Baumann mit sich riß . B . erlitt schwere
innere Verletzungen .

Lugenbftisches Aussehenist kaum denkbar ohne volles, schönes Saar. SrnShren Sie deshalb Ihre Haare rechtzeitig - besondersaber wenn Haarausfall bereits eingkireienist — mit dem von dem berühmten ErnährungsphyfioloaenGeh. Rat
Prof. Dr . R. 3untz gefundenen und von mehr als 2000 Aerzten glänzend begutachteten Häarnährmittet
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